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Das Aktionsprogramm der Vereinigten Sozial demokratiſchen Partei Deutſchlands
Der Gang der geſchichtlichen Entwicklung zeigt, daß der

Kapitalismus der Welt Friede, Arbeit und Brot nicht z.
geben vermag. Jmmer zwingender wird die Erkenntnis, daß die
Menſchheit nur durch den Sozialismus zur Freiheit und
Wohlfahrt gelangen kann.

Jn dem Streben, alle Kräfte des Proletarigts zur Er
ringung der politiſchen Macht, zur Beſeitigung der
Klaſſenherrſchaft und zur Verwirklichung des Sozialismus ein
heitlich im Klaſſenkampf zuſammenzufaſſen, ſtellt die Verednigte
Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands ausgehend von den
Grundſätzen des wiſſenſchaftlichen Sozialismus,
ſlgende Kampfziele in den Vordergrund:

l. Schutz der Republik.

Jn der Erkenntnis, daß die demokratiſche Republik
für den Kampf des arbeite Volkes den weiteſten Spiel-
raum, die ſicherſte Grundlage und den Ausgangs-

für die Verwirklichung des Sozialismus
ietet, fordert die Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei Deutſch

lands den ſchärfſten und rückſichtsloſeſten Kampf gegen alle Be
ſtrebungen zur Wiederherſtellung Monarchie, Ausgeſtaltung der Reichswehr einer zuverläſſigen Vertſdigengeweſ der Republik, erung eichs
einheit, Ausbau der R zum organ gegliederten
Einheitsſtaat.

Dieſe Politik r r t e ung desPolizei und Begmnten 372522 7 re
Demokrattfiernng der

geſamten Verwaltung, Selbſtverwaltung der Gemein-
den und Gemeindeverbände, Bekämpfung der parti-
inlariſtiſch-reaktionären Beſtrebungen.

l. Kampf gegen die Klaſſenſuſtiz.

der onarchie, u

Umgeſtaltung des ten Rechts weſens 7 ſozialiſtiſchen Grundſätzen., a Richterkollegien aus
re allen Volksſchiten. Entſcheidende Mitwirkun

Laienrichter in allen Zweigen der Juſtiz. Arf h lterder Todesſtrafe. Beſeit aller Meru n
mungen, die die Frau in öffentl und privatrechtlicher Be
ziehung dem Mann gegenüber benachteiligen.

l. Finanz- und Wirtſchaftspolitit.

Grundlegende umfaſſende Finanzreform, die auf
Prinzip der Quellenbeſteuerung und der Laſten-
verteilung nach der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit aufgebaut iſt.

Unmittelbare Beteiligung an denErträgen der kapitaliſtiſchen nternehmungen.
Erbrecht des Reiches bei entfernten Verwandt s
graden, Pflichtteil des Reiches, abgeſtuft nach der Zahl der Erben.
Verhinderung von Steuerhinterziehnng und Kapital
flucht. ärſſte Beſteuerung der pekulations-
gewinne, insbeſondere der Gratisaktien und Bezugsrechte.
Erhöhung der Ausfuhrabgaben bis zur völligen Erfaſſung der
Valutagewinne. ſchärfſte r der Auslandsdeviſen

1 mittels wirkſamer Kontrolle durch die Außenhandelsſtellen.Sicherſtellung der Verſorgung der Bevölkerung mit Lebens
mitteln, insbeſondere mit Brot, Kartoffeln, Fleiſch,Milch und Zucker unter Mitwirkung und Förderung der
en h Förderung des gemeinnützigen Woh
nungsbaues, Bekämpfung des Bauſtoffwuchers. Kontrolle
der privat wirtſchaftlichen Monopole. Soziali-
ierung der Schlüſſelinduſtrien, insbeſondere des
ergbaues.

V. Sozialpolltik.

Schutz der Arbeiterſchaft durch Ausbaun der
len Geſetzgebung. Abwehr aller Angriſfe auf den Acht
ſtundentag. Her ung der Arbeitszeit in gefährlichenund en hertel ä dlichen Betrieben. Einſchränkung
der Rachtarbeit für Männer und Verbot der Rachtarbeit für
rauen und Jugendliche. Verbot jeder Erwerbsarbeit
ür ſchulpflichtige Kinder. Sicherung der Koglitions
reiheit und des Streikrechts. Ausbau der ſtagtsbürgerlichen und

wirtſchaftlichen R der Beamten. Erſatz der Techniſchen
Not hilfe durch Einrichtungen, ele Notſtandsarbeiten in
lebenswichtigen Betrieben durch elbſtdiſziplin derArbeiter unter e Gewerkſchaftenſichern. Ausreichende Flrſorg für bedürftige, arbeitsunfähige und
arbeitsloſe Mitglieder der Geſellſchaft. 771 eines einheit
lihen Arbeiterechtes. Zeeeallung de wirtſchaftlichen
Räteſyſtems zu einer Vertretung ſozigl- und wirt-munneer Jntereſſen der Arbeiter, An
eſtellten und Beamten.

V. Vollsgeſundheit und Volkerziehung.

Vergeſellſchaftung des Geſundheitsweſens,
der Erziehungs- und Bildungseinrichtungen.kinheitsſchule mit'weltlichem C eder Religion zur Privatſache. ind der Sſrle
ſczialiſtiſchpädagogiſchen Grundſätzen. Verbindung der Er

ziehüng mit des mag elles Reg

den.
dann die hiſtori

Geraer der USP.
ausſichtlich mit erdrückenden Mehrheiten annehmen werden, ſo
werden ſich dabei die Abſtimmenden nicht fragen, ob ſie mit jedem
Wort dieſes P
Abſtimmung vollziehen je nachdem,
oder nicht.
wollen; den Weg zur Einigung bildet aber eben dieſes neue
Aktionsprogramm,
sögernd, ihn zu beſchreiten.

VI. Internationale Politik.
Kapitalismus und Klaſſenherrſchaft der Veſitzenden haben den

Weltkrieg entfeſſelt und nach ſeiner Beendigung ſich vollkommen
e erwieſen, einen wirklichen eden herbeizuführen.
Ein ſolcher Friede kann nur aus dem Geiſt des internatio
nalen Sozialismus n werden. Die VereinigteSozialdemokratiſche Partei tſchlands fordert die Fortſetzung
einer kg tik der Verſtändigung und des Wiederaufbaues
unetr B chtigung der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands. Sie er
kennt in dem Wiederaufbauder zerſtörten Gebiete
Nordfrankreichs und Belgiens eine moraliſche
Pflicht Deutſchlands ſowie das unerläßliche Mittel, durch dieſe
Wiederherſtellung die Völkerbeziehungen zu beſſern. Sie gibt aber
der e Ausdruck, daß die ſortſchreitende Zerrüttung der
deutſchen Staats und Volkswirtſchaft ſowie der furchtbare Wäh-
rungsverfall ausreichend e rleichterungen der
Reparationslaſten zu einer zwingenden wirtſchaftlichen
Notwendigkeit machen.

Der Krieg des Jmperialismus und ſeine Fortſetzung in den
riedensperträgen haben eine ſchwere Weltkriſe erzeugt:
n den Siegerſtaaten Arbeitsloſigkeit, Produnktionsſtockung,Unvertänflichteit der Rohſtoffe und Fabrikate; in den beſie z

ten Ländern;: Sinken der Kaufkraft, der Löhne, a e
der Lage der arbeitenden Klaſſen. Expro u on des

Mi Zwang zur Schleuderkonkurre rieg, Wirtſchaftskriſe und Friedensverttag haben die arbeitenden Klaſſen
er Länder zu ten des Jmperialismus gemacht. Der Kampfgegen die inperigliſiſ, Politik für die Abänderung der Friedens

für Ueberwindung der Macht und s
8

h
lichen gef en Kampfgeme uſchaft.

Die Kampfziele unſeres Aktionsprogramms
erheiſchen die höchſte Kraftentfaltung des Prole-
2 iats, die Stärkung all ſeiner gewerkſchaftlichen
und genoſſenſchaftlichen Organiſationen, die volle Geſch l o er re und Einheit ſeiner Aktion. Die Par-
tei ruft deshalb alle Arbeiter, Angeſtellten und Beamten auf, die
Einheit zu verwirklichen. Pflicht aller Parteiangehöri

i in den Gewerkſchaftsorganiſationen allen
u und paltungsbeſtrebungenmit größter Energie entgegenzutreten. Die Forderungen

unſeres Programms müſſen zur Grundlage des gemeinſamen
Kampfes aller vom ſozialiſtiſchen Geiſt erfüllten Organiſation wer

it erhöhter e rerßct, mit geſtählter Kraft wird ſich
Sendung arbeitenden Klaſſe vollenden:

Die Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Geſell-
tſchaf

Das vorſtehende Aktionsprogramm der Vereinig-ten Sosial demokratiſchen Partei Deutſchlands,
das al.s gemeinſamen Verhandlungen von Vertretern der SPD.
und der ÜSP. entſtanden iſt, hat ſeinen geſchichtlich berühmten
Vorgänger in jenem Einigungsprogramm von Got ha, auf deſſen
Boden ſich Eiſenacher und Laſſalleaner im Mai 1875

ſammenfanden. Bekannt iſt, mit welcher Schärfe Marrx undr 1s dieſes Gothaer Programm verwarfen, bekannt iſt aber
auch, mit welcher Leichtigkeit ſich ein Mann wie Bebel über die
Einwände der großen Wiſſenſchaftler von London hinwegſetzte, ob
wohl ſein Reſpekt vor ihnen wahrlich nicht gering war. Die
praktiſche Einſicht in die Notwendigkeit, dem zexrſtörenden
Brrderkampf ein Ende zu bereiten, war bei den Vätern der erſten
Einigung ſtärker als r theoretiſchwiſſenſchaftliche Bedenken.
Schließlich hatten beide Teile recht, ſowohl Marx und
Engels in London, wie Bebel in Deutſchland; nur daß ſie die Sache
aus verſchiedenen Geſichtswinkeln betrachteten. Für die großen
Schöpfer des wiſſenſchaftlichen Sosialismus war die wiſſenſchaftliche
Haltbarkeit jedes einzelnen Satzes des Gothaer Programms Gegen
ſtand einer eindringlichen Prüfung, die vielfach unbefriedigend
ausfiel. Für die Praktiker in tſchland gab es dagegen nur die
eine Frage, ob dieſes Programm geeignet ſei, zwiſchen den beiden
einander bekämpfenden Teilen der deutſchen politiſchen Arbeiter
bewegung die Brücke zu ſchlagen. Als eine ſolche Brücke hat das
Gothaer Programm ſeinen Zweck erfüllt. Es war notwendig, um
die einige Sozigldemokratiſche Partei zu ſchaffen, die ſchon in kai
ſerlicher Zeit zur weitaus ſtärkſten Partei des Reiches wurde. Da-
mit hat das Gothaer Progdamm ſeine hiſtoriſche Miſſion erfüllt.
Ob alle W Sätze vor ſtrenger wiſſenſchaftlicher Kritik ſtanvo

iſthielten, heute weniger wichtig.
Wenn der A e urger Parteitag der SPD. und der

neue Einigungsprogramm beide vor-

amms einverſtanden ſind, ſondern ſie werden ihre
ob ſie die Einigung wollen

Wer das Ziel will, muß auch den Weg
und Keiner, der die Einigung will, wird

neue Einigungsprogramm iſt quf jeden Fall
befſer als das alte von Gotha. Jm Gothaer Programm
kann heute noch jeder,

kennt, die ierkennen, die mit Wortklammern kunſtoll vernietet worden iſt.
Wenn das Gotäger Programm von der „einen reaktionä-

h Mi
der die Geſchichte der Sozialdemokratie

Bruchſte l le zwiſchen Eiſenachern und Laſſalleanern

des We etarigate zu ein

iſt keine Rede.

trachten ſeien, wenn es das Ziel proklamiert, die Herrſchaft de
„ehernen Lohngeſetzes“ zertrümmern, wenn es denProduktivGenoſſenſchaften im Verein ngetame des Proletariats

einen beſonders hohen Rang zuweiſt, ſo ſind das alles Zugeſtänd
niſſe, die den Laſſalleanern von den Eiſenachern innerlich wider
ſtrebend gemacht wurden. Jn dem neuen Einigungsprogrammind ſolche künſtlich vernietete Bruchſtellen nicht zu erkennen und

überhaupt nicht vorhanden. Es gibt darin einige Sätze, über
deren Formulierung ſich unter Sozialiſten vie lleichtſtreiten
läßt, aber in einem ſolchen Streit würden nicht Mehrheits-
ſozialdemokraten und Unabhängige gegeneinander ſtehen, ſondern
innerhalb der beiden, bisher getrennt marſchierenden Gruppen
würden die Meinungen individuell auseinanderſtreben. Das gilt
insbeſondere von jenem zweiten Abſatz, der von der „Verwirk-
lichung des r in einer Weiſe, als ob dieſe Ver
wirklichung nur von dem Willen und der Kraft des Prole-
tariats, nicht aber auch von objektiven Entwick-
lungsfaktoren abhinge. Wäre es Zeit, über die wiſſen
ſchaftliche Haltbarkeit dieſes Satzes zu ſprechen, ſo würde ſich zeigen,
daß ſowohl bei den Unabhängigen, wie auch bei den Mehrheits
ſosialdemokraten die Meinungen über ihn geteilt ſind.

Jm übrigen enthält das neue Einigungsprogramm nichts, wo
gegen ſich vas theoretiſche Gewiſſen eines Sosialdemokraten der
einen oder der andern Partei erheben könnte. Das iſt umſo be-
merkenswerter und erfreulicher, als, wie wir erfahren, das neue
Aktionsprogramm ſeine Formulierung faſt ausſchließlich von Mit
gliedern der bisherigen USP. erhalten hat. Ein Kampf, in dem
über Lehrmeinungen und taktiſche Auffaſſungen geſtritten worden
wäre, hat nicht ſtattgefunden. Er wäre ſachlich auch nicht im min
deſten berechtigt gewefen, da r die Programmvorſchläge der Un
abhängigen ernſte e e Einwände kaum zu er
heben waren. Und bierin e die Beſtätigung der
ſchon mehrmals und erſt geſtern wiederholten Behauptung, daß
beide ſozialiſtiſchen Parteien ſchon längſt auf gemeinſamer wiſſen
ſchaftkicher Grundlage ſtehen. Das hat denen, die das noch nicht
wußten, das auch an dieſer Stelle in ſeinen entſcheidenden Punkten
beſprochene letzte KautskyWerk „Die proletariſche Revolution“
deutlich genug gezeigt. Nach unſerer ſeinerzeit zum Ausdruck ge
brachten Meinung, mußte die organiſatoriſche Vereinigung ver
geiſtigen Uebereinſtimmung mit Naturnotwendigkeit folgen. So
iſt es gekommen.

Das lediglich ein Proviſorium darſtellende Aktions
programm wird von einer in Nürnberg zu wählenden Programm
Kommiſſion in ein prinzipielle s Parteiprogramm umgeſtal
tet werden. Es iſt eine Ehrenſache für die nun bald Vereinigte
Sozialdemokratiſche Partei, die auf dem Boden des wiſſenſchaft
lichen Sozialismus ſtehen wird und ſtehen muß daß ſie ſich bei
Formulierung ihres Kampfprogramms nicht von taktiſchen Zügen
oder Winkelzügen ſondern lediglich von dem ſtrengen Geiſt der
Wiſſenſchaftlichkeit leiten läßt, der allein von Dauerhaftigkeit iſ
während agitatoriſches Flitterwerk und taktiſche Schlaumeiereiew
wie eitler Tand zerfallen, die Partei in den Augen der ernſthaften
ſozialiſtiſchen Welt diskreditieren und ihre Kampffähigkeit und
Geſchloſſenheit in ebenſo kurzſichtige wie unbeſtändige Tages
taktik auflöſen.

Attwann über die Einigung

Wa. die Kommuniſten reif zur Einigung werden. Die Wirkung
der proletariſchen Einigung im Ausland.

Am Sonntag tagte im Leipziger Volkshaus eine außerordent
liche Generalverſammlung des Kreisvereins der USP. GroßLe i p
z i die zum Parteitag von Gera Stellung nahm. Das einleitende
Reſerat hatte Wilhelm Dittmann übernommen, der nach
der Leipziger Volkszeitung“ ſeine Ausführungen unter
ſtürmiſchem Beifall folgendermaßen ſchloß

Es gibt Ge n, die eine Einigung nur wollen, wenn auch
die Kommuniſten mit einbezogen werden. Aber dieſe Ge-
noſſen müſſen ſelbſt zugeben, daß die KPD. jetzt nicht reif zur
Einigung iſt. Wir können die Einigung nicht abhängig machen
von den Bedürfniſſen und dem Willen Moskaus. Jn Sachſen
liefern die Kommuniſten ja gerade jetzt das beſte Beiſpiel für
ihre die Arbeiterſchaft ſchädigende kommuniſtiſche Politik. Sie
wollen bei den Landtagsneuwahlen nur Parteigeſchäfte
machen; die Jntereſſen der Arbeiter find ihnen gleich
gültig. Die deutſche kommuniſtiſche Partei wird erſt einigungsreff
ſein, wenn das Geld von Moskau ausbleibt. Da
rauf aber kann das deutſche Proletariat nicht
warten. Es iſt faſt ausgeſchloſſen, daß eine der beiden ſoziali
tiſchen Parteien beim Fortbeſtand der bisherigen Verhältniſſe
2 weſentlich an gewinnen könnte. Es kommt ja
auch nicht darauf an, Mitglieder der einen ſozialiſtiſchen Partei
zur andern hinüberzuziehen, ſondern W die Jndiffe-
renter zu gewinnen. Auf dieſe wird dke geeinigte
ſog Partei ſicher große Anziehungskraft ausüben. Auf
kein n u darf die Einigung zu einer Perſonenfrage ge
mat werden. Von einer Verbrüderung mit einzelnen Perſonen

Alles, was hemmt, wird hüben wie drüben ab
geſtoßen werden.

Ein ſehr. weſentliches Moment; das beachtet werden muß, iſt
dagegen die Tatſache, daß die Einigung in Deutſchland zweifellos
auch im Auslandeinegrobe Wirkung ausüben wird.
Die Wiener Arbeitsgemeinſchaft: iſt Unausgeſetzt bemüht, auch die
internationale Einigung zuſtande zu bringen. Die

inigung in Deutſchland wird der Vorläufer der internationglin Aue K. en Weh u de c

F.

J



u Benttehlkand ind d es ger et Yrage ver feinſehen, e die Stinnesleute mit den en über eine
Verſtändigung verhandeln. Der Weltkapitalismus findet ſich zu

um eine einheitliche kapitaliſtiſche Weltwirtſchaft zu
affen. Unter dieſen Umſtänden begrüßen auch die Proletarier

der andern Länder die Wiedervereinigung der ſozialiſtiſchen Par
teien in Deutſchland. Die Einigung bedeutet ich noch u die
Erfüllung aller unſrer nungen und Wü Die Ein77 Vorſtufe für den Kampf, den r Ue derwindungdes Kapitalismus n müſſen. Die Einigung
ſoll dem proletari Kla jetzt an Stärreund Um zu en wird. Die wirtſchaftl Not ſteigt vonTag zu bale Geldentwertung zur Verelendung der Arbei in immer Derterſchaft KampfS um die elementarſten e Lebensintereſſen und dieſe

Zuſtände drängen zur Einigung des Proletariats. Wir müſſen
dazu kommen im Jntereſſe des deutſchen L und im Jnter-

e des Weltproletariats. Der bevorſtehende Parteitag hat die
Aufoabe zu erfüllen, alles zu tun, um die durch den Krieg

herbeigeführte Zerſplitterung der Arbeite ung aus der Welt
ff ſchaffen und die proletariſchen Kämpferſ

Darum ſchließe ich: Es lebe die vereinigte ſogialiſtiſche l i

Wir ſ Partei 2 Es die internatkonaleSe des et eDie anſchließende Diskuſſion 77 ein ſehr intere Bild.
Kr erklärte, daß es erfreulich ſei, „daß G e yer
Fr ſeine früher begangenen Fehler einſieht und zu unſerer

chauung bekehrt worden iſt. Darauf antwortete Fr. Geyerder L. woiger Volkszeitung folgendes

habe nach Halle demokra gedandelt und demz e n ars n dDift a jetzt wieder Wer u
von Moskau ſinanziell nper aktiv ſind, iſt die kommuniſtiſche Agitation
gele

22. als ehemaliges Mitglied der KPD. die
der iſchen Parteien ſehr nen ſinddie Partei und Wo SAusf
nte genug.

stinnes' Wiedetgutmuchungsgeſchäft.

Auf Koſten des Vollez.
Die Unwahrhaftigkeit der Stinnesſchen Wirtſchaftsvpolititk.

Berlin 5. September.
Der Sog. Parl.-D. ſchreibt:
Auf unſere geſtrigen Anfragen über das Wiedergut

machungsgeſchäft des Herrn Stinnes iſt uns über
raſchend ſchnell eine Antwort erteilt worden. Schon die Berliner

Mittagsblätter brachten den Wortlaut des Abkommens, den Hugo
Stinnes mit dem verantwortlichen Leiter des Generalverbandes
der franzöſiſchen Wiederaufbaugenoſſenſchaften, Marquis de
Luberſac, abgeſchloſſen hat. Sie beſtätigen vollinhaltlich,
was wir als Gerüchte bereits verzeichnet haben. Es iſt richtig, daßStinnes durch die ütriengeſe lſchaft für Hoch- und
Tiefbau in Eſſen, deren balbes Aktienkapital er
beſitzt, ein tatſächliches Monopol für die WiederaufhauLiefe
rungen nach Frankreich r hat. Daß der in der Preſſe und
in der Politik jede Erfü W bitter bekäümpfende Groß
induſtrielle ſich damit an die Stelle der vorgeſehenen behördlichen
Verteilungsſtellen für die Sachlieferungen geſetzt hat, iſt umſo a u f
e n als hier nur ein Privatvertrag vorliegt,für den Stinnes, der von ſeinem Ruf als Kaufmann und
Jnduſtrieller manches zu verlieren bat, mit ſeiner ganzen
Perſönlichkeit einzutreten verpflichtet iſt. Richtig iſt weiter, daß
der Vertrag eine

Vermittlungsgebühr,

die bis 6 Prosent betragen darf, für Stinnes vorſteht. Der Vertrag
enthält noch mehr, was für die R Felrge der Verpflichtungen aus
dem Sachlieferungsvertrag von Wichtigkeit iſt. Einmal ſieht er vor,
daß ſich die D-Banken an der Finanzierung des Unternehmens be
teiligen. Für die zu liefernden Waren ſind die Preiſe ſo zu be
meſſen, daß ſie nicht über den franzöſiſchen Preiſen für gleichartige
Waren liegen. Nicht r aber immerhin ein beachtlicher
Vorbehalt iſt die Erklärung, die Stinnes in dem Vertrag zu Proto
koll gegeben hat und die beſagt, daß zur verſtärkten Lieferung von
Baumaterialien Frankreich erhebliche Mengen an Reparations
kohlen der deutſchen Wirtſchaft überlaſſen müßte. Auch die Ver
wendung dieſer freigegebenen Kohlen ſoll von Hugo Stin-
nes überwacht werden.

Es würde zu weit führen, ſämtliche ökonomiſchen Wirkungen
dieſes Vertrages auch nur annähernd erſchöpfend zu ſchildern.
Zweifellos hat hier die Jnitiative des Jnduſtriekapitäns. eine
Möglichkeit geſchaffen, den Wiederaufbau Nordfrankreichs mit
Hilfe privater Abreden zu beſchleunigen. Man könnte
ſelbſt darüber ſtreiten, ob der Satz für die Vermittlungsgebühren
übertrieben hoch iſt. Sicher bringt aber die Bemeſſung des Preiſes
in Frankreich oder nach einer Gleitſkala den beteiligten Jnduſtrien

gewaltige Kapitalgewinne,

die r des Volksganzen gehen. Es iſt ein geringer Troſt für die notleidenden arbeitenden Maſſen, wenn durch
die Forderung hoher Preiſe die Menge der auf das Sachlieferungs

geringer wird.Konto entfallenden Waren tatſächli

Aber alles das ſind Fragen, die heute nicht ſo brennend
nd. Viel wichtiger iſt die Tatſache, daß ſich Stinnes in ſeiner Ge

ſt spolitir in einen geradezu phantaſtiſchanmutenden
Widerſpruch mit ſeiner in Preſſe und n betriebenen
Oppoſitionspolitik gegen das Er
nett geſetzt hat. Eine ſo

ungeheurlich Unwahrhaftigkeit,
wie ſie in dieſem Gebahren liegt, wird auch dadurch nicht beſchönkgt,
daß gewiſſe Fortſchritte in der Verſtändigung mit Frankreich tat
ſächlich erzielt worden ſind und daß, wenn man den Andeutunzen
bürgerlicher Blätter Glauben ſchenken ſoll, vielleicht auch aub e n

olitiſch bei den Verhandlungen gewiſſe Erfolge erzielt wurden.
Be zeichnenderweiſe findet ſich unter den bürgerlichen Kommentaren
des Stinnes- Vertrages kaum eine Stimme, die es wagt, dieſen
Widerſpruch energiſch aufszudecken.

Ne Gewerſchaften beim Reichstanger.

Die Gewerkſchaften fordern Einſchränkung desverkehrs und Wiedereinführung der r
Lebens mittel. Der Reichskanzler ſtellt weitere en zur

Bekämpfung euerung in Ausſicht
Berlin, 6. September. Der Reichskanzler empfing ammittag die Spitzenorganiſat ſionen r r

wer

füllungskabir-

aften zu einer erneuten Ausſprache über die Teue-
rung und die aßnahmen der Regierung gegen
den Wucher. Dr. Wirth gab den Gewverkſchaftsvertretern 5
nächſt einen Ueberblick über die politiſche Lage, unterrichtete ſich
über den Gang der letzten Reparationsverhandlungen in n
und beſprach anſchließend die bisher von der Regierung getroffenen
Maßnahmen gegen die Teuerung. U. a. verwies der Kanzler
darauf, daß namhafte Goldgarantien für die an
Belgien auszuhändigenden Schatzwechſel nicht
in Frage kommen können und get ſeiner Anerkennung über
die Haltung der Gewerkſchaften bei Erörterung der wichtigen
außenpolitiſchen Fragen in der letzten Zeit Ausdruck. R
Graßmann forderte für den ADGEVB. energiſchere Maß-
nahmen gegen die Not der Zeit. Eine Erhöhung des
Preiſes r Umlagegetreide, insbeſondere für daserſte Drittel der Umlage, ſei für vie Arbeiter chaft untragbar.
733 wünſchte Graßmann eine Einſchränkung desfreien

örſenverkehrs auch auf dem Produktenmarkt, und Maß-
nahmen gegen die Auswüchſe des Verſteigerungsweſens. Jm Zu
ſammenhang hiermit führte er Fälle, ſo z. B. aus Hamburg
an, wo Forſtbeſiz durch die Verſteigerung um 2760 Prozent in
die Höhe getrieben worden war. Auch die Forderung auf
Wiedereinführung der Zwangs wirtſchaft für
viele Lebensmittel und Bedarfsartikel des täglichen
Gebrauchs wurde erneut t.

Der Reichskanzler erwiderte auf die Ausführungen Graß-
manns, daß das Kabinett ſich ſchon in kürzeſter Zeit mit weiteren
Maßnahmen gegen die Teuerung beſchäftigen werde. Die ſtaatliche
Forſtwirtſchaft müſſe ſich ebenfalls der Geldentwertung einiger

hnung der nWirlſchaſt auf allen Gebieten r t
werden. Vielmehr müſſe man von x al l, wie etwa
beim Zudker, den Kartoffe nd dem Getreide, dieMöglichkeiten, die für oder gegen ft vorhanden

genau a n. er reidewirt-ch af t ſtänden der w rohe Schwierig-

e Uns i ra beſte de tn digen Mengen nicht ab
viel ausländiſchesden.r es kg ing ich madie Herbſttransporte das nke zu hen ſt

üſſe den Beamten und re irre kn der Verſorgung
den kommenden Winter kg zu ſein.
Baltruſch von den Chriſtlichen en erklärte,daß ſeiner iſation weniger an der Diedereinſüthruyg derWirte a et e denten aßnahmen zur nung der Kri SchlußAus Reichska in diWar a a eoll und dann en erneute Zuſammentunſt Nanftnten könne.

Gegen eine neue Grenzregulierung in Oberſchleſien.

Eine deutſche Note an den Präſidenten der Grenzkommiſſion

t9 6. g7rrt Der d errrr ri e Feſtlegun er neue e ſi.r re nbe überreichte Sraſdenten der Grenskommiſſion

e Note der deutſchen Regierung nach folgen-
dem Jnhalte:

Die de et vermag ſich der Auffaſſung der Grenzr anzuſchließen, wel n geht, daß die De mar
kationslinie im oberſchleſiſchen Jnd triegebiet nur eine

renzfeſtſetzungendgülti e
da t, und daß noch weſentliche ngen zu ſind, da

da Wo rGenfer Entſcheidung vereinbar iſt. Die Einzel r e
den

sztt
kommiſſion zugegangen iſt, ſich auf dieſe Demarkationsliniſt die e von den 5 ten Hauptmächten als eine dem Art.
entſprechende Feſtſetzung der Grenzlinie ane t worden. Si

träglich, wie jetzt anſcheinend von polniſcher Seite i

wi n würde mitder e Entſcheidung im Wider eher Die gw
Deutſchland und Polen inewiſchen geſchloſſenen
über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 enthalten weſentliche Beſtimmungen über die von der neuen Grenze durchſchnittenen Berg
werksfelder und Wirtſchaftsgebilde, ebenſo Über ſoziale Einrichtugen, die ſämtlich auf die Zugehörigteit der Bewohner der dem eine
oder dem andern Land durch die Demarkationslinie zugefallenen
Gebiete baſiert, ſind nach der Auffaſſung der deutſchen Regierung
die Grundlagen dieſer Verträge erſchüttert, fallsdie Grengtommiſſion den polniſchen Anſprüchen nachgeben ſollte

der engliſche Gewerkſchaftskongreß über diem Entſcheidung.

rt.
hen

ra

Fildas Geheimnis
Roman

von
Maria Linden.

(28. Fortſetzung.

Sie verließ das Zimmer. Hilda ſuchte das Kleid, welches
ſie bei ihrer Ankunft in Paris getragen hatte. Sie konnte es
jedoch nicht auffinden. Neben dem Bett lag ein Schlafrock
aus pfirſichblütenfarbenem Sammt, der augenſcheinlich ganz
neu war. Den legte Hilda an. Sie wollte den Riegel vorſchieben, um vor eder peinlichen Ueberraſchung ſicher zu ſein,

aber die Tür ließ ſis nicht verriegeln. Hilda legte die Hand
auf die Klinke. Die Tür war von außen verſchloſſen. Sie war
eine Gefangene. Das junge Mädchen rollte einen der Seſſel vor
die Tür und nahm darauf Platz. Ein Fröſteln rann durch
ihren Körper. Sie war todmüde und ſehnte ſich nach dem
Schlummer, aber es graute ihr davor, das üppige Daunen
lager aufzuſuchen. Wie eine Schar Wandervögel eilten ihre
Gedanken in die traute Heimat. Sie gedachte mit ſolcher
Wehmut ihrer Eltern, daß das Herz ihr zu brechen drohte.

Die Zeit ſchritt vor. Aus den unteren Räumen des
Hauſes drang Tanzmuſik bis in Hildas Einſamkeit, dann ver
ſtummten die heiteren Klänge. Es huſchte und ſchritt über

die Stiegen, man hörte Lachen und lautes Sprechen. Ein
Schrei zerriß die Luft. Eine trunkene Stimme ſprach wüſte
Worte. Hilda hörte, daß Madame gellend Haſſans Namen
rief, dann wurde ein ſchwerer Körper gewaltſam die Stiegen

hinabbefördert. Die große Angſt, die Hilda jetzt packte, ver
ſcheuchte ihre Müdigkeit mit einem Schlage. Sie lauſchte angſt-
voll, am ganzen Körper vor Furcht bebend. Nach einiger Zeit
trat tiefe Stille ein. Alle im Hauſe ſchliefen, nur Hilda wachte.
Endlich übermannte ſie die Müdigkeit. Jhr Kopf ſank gegendie Lehne des Seſſels zurück, ihre müden Augen ſchloſſen

ſich und ſie ſchlummerte ſanft ein. Als ſie die Winterſonne
wedte, war ſie ſo müde, wie nach einer im Waſchhaus zuge-
brachten Nacht. Jhr erſter Gedanke galt ihren Eltern und
Reinhold. Wenn ihre Lieben ahnten, in was für einer Gefahr
ſie ſich defand! Der ſchwüle, ſchwere Duft, der im Zimmer
war, verurſachte ihr Kopfweh. Hilda öffnete ein Fenſter.
Die kalte, klare Morgenluft dxang ein und erfriſchte die Arme.
Sie drehte den Hahn über der Waſchtoilette v fing das
Waſſer in der hohlen Hand auf und wüſch ſich ſo, denn ſie
Hatte großen Abſcheu davor, die ſchöne, bemalte Waſchſchüſſel

benützen, die ſicher vorher ſchon von einer Verlorenen
cht worden war. Als ſie ſich von dem Spiegel friſierte,

ſab (hr aus demſelben ihr bleiches, trauriges Geſicht entgegen.
Sie flüſterte leiſe, wie ein Hauch: „Reinhold, geliebter Rein
hold, ach, wie ſehne ich mich nach deinem Schutz und deinem
Rate!“

In dieſem Hauſe waren ſpäte Stunden üblich. Man ſan
ſpät zu Bett und erhob ſich ſpät wieder. Totenſtille herrſchte
in dem großen Gebäude. Wie ein Blitz durchzudte der Gedanke
das junge Mädchen, jetzt zu entfliehen. Hilda rüttelte mit aller
Kraft an der Tür, jedoch dieſe gab nicht nach; aber von
jenſeits derſelben ertönte ein dumpfes, drohenden Knurren.
Der Hund war dort als Wächter aufgeſtellt worden.

„Jch bin verloren, wenn der Fürſt mich nicht rettet!“
murmelte das junge Mädchen verzweifelt. „Wenn er in ſeine
Heimat gereiſt iſt, wird er mich bald vergeſſen, denn er
empfindet nur ein ganz oberflächliches Intereſſe ſür mich,
ſonſt hätte er mich nicht in dieſem ſchrecklichen Hauſe zurüd-
gelaſſen. Ach, ich werde meine Lieben und meine Heimat nie
wiederſehen!“ Sie brach in Tränen aus und rang verzweifelt
die Hände. Lange Zeit gab ſie ſich ihrem Schmerz hin,
dann eilte ſie zu der Tür, denn Charlotte rief durch das
Schlüſſelloch:

„Fräulein Hilda, Jhre Aktien ſtehen gut! Man wird
nicht wagen, Jhnen ein Leid zuzufügen, weil Sie der Fürſt
beſchüht!“

„Haben Sie Dank!“ entgegnete Hilda. „Jhr Troſt kommt
zur rechten Zeit. Jch war eben ganz verzweifelt.“

„Sie haben wohl gar nicht geſchlafen?“ erkundigte ſich
Charlotte. „Jhre Stimme klingt matt.“

„Jch habe einige Stunden geſchlafen“, verſetzte Hilda,
„aber trotzdem bin ich todmüde.“

„Sie werden Hunger haben“, fuhr Charlotte mitleidig
fort, „aber vor elf Uhr iſt hier nicht an Frühſtück zu denken.“

„Ach, wie gern will ich Hunger, Durſt und Kälte ertragen“,
verſetzte Hilda, „wenn ich nur dieſem ſchrecklichen Hauſe den
Rücken kehren kann! Wer ſchrie heute Nacht ſo laut

„Das war der lange Kalifornier. Er wurde keck gegen
Aimee weshalb trieb ſie ſich auf der Treppe umher!“

„Madame ſchalt ihn derb dafür, er antwortete ihr in
den gemeinſten Ausdrücken, ſie ſchlug ihn und er zahlte es
ihr mit Zinſen heim. Haſſan kam ihr zu Hilfe und beförderte
den Berauſchten in ein Gaſtzünmer. Dort ſchläft er feſt
und ſüß.“b Hund e ein leiſes Knurren aus.

„Die alte eeg flüſterte Charlotte warnend,
dann huſchte ſie eilig hinweg.a ne Miulter hatten die Schmerzen nicht en
laſſen. Sie litt ſchon feit langer Zeit an einem unheLeiden. Leiſe vor Kch hinlcheite

Für angemceſſene Friſt und Erbeichterung der Zahlungen.

Southport, 6. September. Der Gewerkſchaftskon
greß nahm eine vom Arbeiterführer Thomas eingebrachte
Entſchließung an, die anerkennt, daß die Entfcei
dung der Reparationskommiſſion für das deutſche Volk einen
zeitweiligen Aufſchub der ihm von den ablietten Regierungen
auferlegten unmögkichen Laſten geſichert habe. Hoffentlich habe
dieſe Kriſe dazu gedient, die dringende Notwendigkeit einer
ſofortigen und endgültigen Regelung des Re-
parationsproblems nachdrücklich vor Augen zu Führen,
Europas Wiederherſtellung ſei unmöglich, wenn nicht die
Beſetzung der Rheinlan de und die Politik der Ge-.
walt aufgegeben würden. Es müſſe eine angemeſſeneFriſt und Krkeſchlexrung für die Zahlungen gewährt
werden. Die deutſche Jnduſtrie dürfe nicht erdroſſelt werden,
wenn Frankreich und Belgien wiederhergeſtellt werden ſollten.

Lager erhoben, nun ſchlich ſie durch den Korridor. Argwöhniſch
lauſchte ſie an jeder der vielen Türen. Als ſie zu Hildas
Zimmer gelangte, ſchaute ſie durch das Schlüſſelloch, dann
öffnete ſie die Tür mit einem Schlüſſel, den fie bei ſich trug.

„Was ſoll das 'eiſen?“ fragte ſie zornig. „Weshalb
ſind Sie nicht in Jhr Bett?“

„Sie ſind ja auch nicht in Jhrem Bett Madame“,
gab Hilda ruhig zurück. „Jch konnte nicht ſchlafen.“

„Sie ſollen aber ſchlafen. Sie müſſen ſchlafen“, erklärte
die Alte. „Ami, das gute Tier, ält Wache. Der gute Amt
läuft jedes Nacht frei in das Haus umher. Er würde Jhr
lattes Geſicht zerfleiſchen. Sie würben dann eben ſo 'äßlichſo wie Charlotte. Merken Sie ſich das“.

Mit dieſen Worten entfernte ſich das Web. Hilda ſchaute
in den winterlich verſchneiten Garten hinab. Eine Amſel flog
auf einen Aſt und ſang ihr kunſtloſes Liedchen. Er berührte
Hilda wie ein Gruß aus der geliebten Heimat. Auf dem Tiſch
ſtand ein Teller mit Biskuits und kleinen mürben Kuchen.
Sie zerbröckelte ein Biskuit und warf die Stückchen n den ver
ſchneiten Garten. Von allen Seiten kamen die hungrigen Vögel
herbei und pickten die Bröckchen auf. Wie zierlich ſie ſfih Se
wegten. Nun kam ein Meiſenpärchen dazu und ſuchte auch et
von dem feſtlichen Schmauſe zu erhaſchen, aber die Amleln
ſahen das als einen Diebſtahl an ihrein Cigentum an

Hilda doch

22

verjagten die Meiſen mit Schnabelhieben.täuſcht:

„Nicht nur die Menſchen ſind neidiſch. Auch die
gönnen einander nichts.“

Die Freude, die ſie an dem hübſchen Bilde gehabt horl,
war verflogen. Sie o fröſtelnd das Fenſter und ſurhe
ſich dadurch zu erwärmen, daß ſie im Zimmer Luf und ago
Daheim hatten ihre Lieben ſchon ihr Tagewerk begenn

Trudel um die Wette arbeiten dürfte. Wieder vergingen
einige Stunden, dann brachte die Bretonin ein Tablett, auf dem
eine Kanne Schokolade, eine Schüſſel Schlagſahne, ein Teller
Kuchen und eine bemalte Taſſe ſtanden. Hilda fühlte ſo großen
Hunger, daß ſie nur wenig von ihrem n übrig ließ.
Kaum hatte Fräulein Waldert gefrühſtückt, ſo kam die Jar-
dinier zu ihr. Sie floß von Liebenwürdigkeit über, aber
Hilda wußte jetzt, was ſie von ihren ſchönen Worten zu
halten hatte.

„Mein liebes Fräulein“, ſagte Madame Jardinier, „Sie
'aben ſo einen blaſſen Far Sie müſſen ne Stärkungs-
mittek. Wir brau eine Lilien, wir wollen rote Roſen.
Aber jeizt kommen Sie mit, die Maskenkoſtüme Doittigen.“
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Me belgiſchen rtentm Reihen u vFn wer en noch nicht ſtattgefunden. J dieſem
Hilenſſſeren m 6 du wagen

aut „Ma G dhier nicht der h a ſeber en W e
ſchaffen der Gokdreſerven Deutſchkand s bedentkönnte, ſogar im britiſchen Intereſſe en eigenen
geſetzt werden müſſſe, denn dies wörde der Mark weiteren
Schaden zufügen und die allgemeine Verwirrung
noch vergrößern. Hier ſei es nötig, daß die britiſche Regierung

age. Sihre Unterſtützung verſ

Konferenz der Ernährungs und Landwirtſchaſtz

Konferenz der deut-

Minſſter.
Hamburg, 6. September. Die

ſchen Ernäh rungsminiſter und der Landwirt-
ſchaftsminiſter, die hier am Montag und Dienstag
unter dem Vorſitz des Reichsminiſters Fehr tagte, hat eine
Entſchließung gefaßt, in der es heißt Da in Deutſchland
nach dem Verluſt wertvoller land wirtſchaft
licher Gebiete noch weniger als früher genügend Nah
rungsmittel erzeugt werden können und Deutſchland nament
lich auf dem Gebiete der Verſorgung mit Brotge-
treide, Futtermitteln und Fetten in hohem Maße
auf Einfuhr angewieſen iſt, kann eine wirkliche Beſſerung
des Standes der Ernährung wie hinſichtlich der Preiſe bei
dem heutigen Stand der Produktion n i cht ohne Aende-
rung der allgemeinen Wirtſchaftslage Deutſch-
land s eintreten. Vorausſetzung dafür ſei die Herab
ſetzung der Reparationslaſten. Zur ſparſameren
und zweckmäßigeren Verwendung der Lebensmittel wird ein

und
Trödel un Lerbot des Starkbierbrauens empfohlen, fernerdie Einſchränkung der Brauereien überhaupt und

und ein Verbot der Verwendung von Jnlands-enhaus zucker zur gewerbsmäßigen Herſtellung von Süßig
keiten und Likören, In der Getreideverſorgung

ct 6. wird anerkannt, daß entſprechend der Geldentwert ung
dliware n und der hohen Produktionskoſten der Preis für
feid, das Umlagegetreide wird erhöht werden müſſen.
etrabe Es wird aber auch gefordert, daß die Umlage ſtreng
uhle durchgeführt wird und daß ev. die Reſiſtenz gegen
war en a mit den ſchärfſten Mitteln des Geſetzes bekämpft werden
zstr. 3. oll.
x Horn

str. 65. Wi rtſchaft.
seb mrn

he Heutiger Stand des DollarsCo. 1375. Tendenz ſtill.
Interzeuge

W deutſch ſramzonſge Kall-FntereſſenGemeinſchaft.
wiſchen der deutſchen und franzsſir haben Ve hand lungen e x 7 u g

2 e mentsdienſt“ zuverläſſig hört, ſoeben zum Abſchluß gekommen ſind.
Der Zweck des Abkommens iſt die Beſeitigung der Konkurrenz zwiſchen
der deutſchen und der elſäſſiſchen Kaliinduſtrie, insbeſondere auf dem öſt
lichen Markt, wo ſich bisher dieſe beiden Gruppen in ſcharfer Konkur

n -Bed-Ar tenz gegenübergeſtanden haben. Für die deutſche Volkswirtſchaft iſt das
tr. 22, Ein Abkommen inſofern von Bedeutung, als durch dieſe Verſtändigung das
uhaussir. N tühere deutſche Kalimonopol, das durch die Abtretung des

Elſaß durchbrochen war, in der Form der deutſch-franzöſi-
ſchen ß Kali-Jntereſſen gemeinſchaft wiederherge-ſtellt iſt.

en dete Die Reichsindexziffer für die Lebensunterhaltun koſtenErhebungen des Statiſtiſchen Amtes über Sfwenbungen re r
rung, Heizung, Beleuchtung und Wohnung im Durchſchnitthe Patent-

Lederbe- J im Au guſt auf 7029 gegenüber 4990 im Juli. Die Steigerung beträgtr e 40,9 vom Hundert und übertrifft ſomit den Steigerungsfatz von S re
vom Juni zu Juli noch erheblich. Die Reichsindexziffer für Ernäh

e W fungs koſten ſtellte ſich im Durchſchnitt im A tre te. S gegenüber dem Vormonat mithin ſt är t r c
rm n Faß gar e Pen Kartoffeln und müſe aus

zogen eiter eiſeVILidh wurden erheblich teurer. an, auch Helze und Beunchtſtoſfe

gen. Gewerkſchaftliches.
R ER, Kommuniſtiſche Tataren-Meldungen.

Die richtige Lage.
r Art on kommuniſtiſcher Seite werden immer wieder übertriebene

Neldungen von Streitbewegungen aus dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen
ichſe ſſf Kohlengebiet gebracht. Wie der „Soz. Parlam. D. von unter

tichteter Seite erfährt, handelt es ſich nur um ſchwache lokale
lsterwar treikerſcheinungen, die zum Teil auf die durch diettelstr. 52 Knappheit an Bargeld kürzlich entſtandenen Lohnzahlungsſchwie-

rigkeiten und zum Teil auf das brutale Auftreten verſchiedener
Grubenherren, denen das Ueberſchichtabkommen nicht genügt,
zurückzuführen ſind. Hätten ſich t PDſe Grubenherren wie-
der beſonders mmungslos gebärdet, dann wäre die reſt loſe

haus
r Annahme des Ueberſchichtenabkommens bei den Bergarbeitern
g u Wäsche eine Frage von wenigen Tagen geweſen. Der Berz
apfenstr. arbeiter hat ein richtiges Gefühl für die Notwendigkeiten dieſer

hweren Tage, aber er lehnt es ab, den Kull für Wiederaufvau
mann qhäfte zu machen.

eng Nie Erhöhung der Beamtenbezügt.
30prozentige Erhöhung gegenüber dem Auguſt.

Straße 10

Die am 4. September e den rege Gewerkſchaften
d der Regierung geführten Verhandlungen bringen den Beam38 z en eine Erhöhung der Bezüge gegenüber dem Auguſt um

und 30 Prozent. Leider gelang es auch diesmal nicht, dentumerien NKopfzu ſchlag zu erhöhen. Her prozentuale Teuerungs-
nwarer. Wuſchlag ſteigt nach der neueſten Regelung von 305 um 132 auf
ſtr. 6. 137 Prozent. Für die erſten 10 000 Mark Grundgehalt und Orts
v zu e werden 492 Prozent zezahlt. Der Teuerungs-
i juſch lag zu den Kinderzulagen erhöht ſich ebenfalls um
s 60 132 auf 487 Prozent. Die Zulage dringt dem als Stichmann in
r Setracht kommenden Beamten der Befoldungsgruvpe 8 Stufe III
el, Bohner- in Ortsklaſſe A ein Mehr von monatlich 2244 Mark, dem Ver
reisw. Ware J eirateten mit einem Kind unter den gleichen Vorausſetzungen
6. 73 Mark. Die Verhandlungen über die Arbeiterfragen5 begannen Dienstag mittag 3 Uhr, ſie ſind bis zum Augenblick
a. och nicht abgeſchloſſen. Die Gewerkſchaften haben ſich vornon ſie behalten für den FFall, daß die Preisſteigerungen in dem gleichen
bandstol Maße ſich fortſetzen, neue ungen uchen. Das Reichs

mmt

die Erhhung der ReichsarbeiterLhhne.
Erhöhung der Stundenlöhne um 13 Mark in Ortsllaſſo A.

Kurz vor Redaktionsſchluß uns e hendeMekduanfür September iſt heute mit den Gewe
word DieUrbeitcrinnen in e u n vereinbart

r als 24jährigen
der Stunde.

Aus aller Welt.
Große Vergwerlserploſon.

40 Arbeiter verſchüttet,

acht von Steinkohlen i h Bis

n arh r e n wurden

geh Merſeburg, 4. September.
Eine an Zahl umfangreiche ſowie an Jnhalt gewichtige

den geſtern
Kreistag des Kreiſes Merſeburg. Daß dieſe über 26 Puntte
ſich erſtredende Aufgabe in verhältnismäßig turzer Zeit ge
löſt werden konnte, lag wohl mit an dem aillſeitig zu be
obachtenden Willen zur tatkräftigen Arbeit, wenn es auch
Momente ſ. in denen beredſame Geiſter ſich offenbar an
gen wollken, mit der Zeit nicht haushälteriſch umzugehen.

r geſchickten Leitung des Voritzenden, Landrats Guste,
ſowie eingangs erwähnten Umſtandes iſt es wohl zu
danken, daß der geſtrige Tag für den Kreis ein frucht
bringender war. Zunächſt wurden die Dienſtbezüge der
Beamten geregelt. Zur Prüfung der formellen, ſachlichen
und perſönlichen Verhältniſſe, ſoweit ſie durch dieſe Neu
regelung berührt wurden, hatte der Kreisausſchuß einen be
ſonderen Unterausſchuß gebildet, worauf der neue Beſoldungsplan aufgebaut war. Bei der Beurteilung des Bürodienſte
muß beſonders berückſichtigt werden, daß neben den 4 Städten
nur noch die Gemeinde Papitz hauptamtliche Verwaltung hat,
während 21 Amtsbezirke, 159 Gemeinden und 56 Gutsbezitkeehrenamtleh verwaltet werden. Dann muß ferner e
werden, daß m der Kreisverwaltung die Tätigkeit des Vor
ſitzenden des Kreisausſchuſſes zur ſtarken Hälfte durch Staats
en ausgefüllt wird. Die Vorlage ffand einſtimmige An
nahme.

Beſchloſſen wird, 14 Stellen für Angeſtellte in Stellen
für Dauerangeſtellte umzuwandeln. Ebenſo die Neuregelung
der Anweſenheitsvergütungen der Kreistagsabgeordneten,
Kreisausſchuß und Kreiskommiſionsmitglieder. Für die Vor
arbeiten eines Siedlungsplanes, der einen Ueberblid über die
Verhältniſſe im Kreiſe auch hinſichtlich des Verkehrs und der

Geſundheitspflege geſtattet, werden 25 000 Mart bewilligt.
Die Waſſerläufe befinden ſich faſt alle in einem Zuſtand,

der die ordnungsmäßige Ableitung der zufließenden Waſſec
mengen faſt unmöglich macht. Dieſer Zuſtand kann nur durch
Neuherſtellung des Bettes beſeitigt werden. Dazu ſoll eine
Ueberſichtskarte Vorarbeiten leiſten. Mit Hilfe von Zwangs-
genoſſenſchaften läßt ſi d Uebel ſteuern. Zur Gründung
einer ſolchen werden 1 Mark bewilligt. Eine inter
eſſante Note erhält der Kreistag bei der Beratung über die
Anſchaffung einer Reichsfahne ſowie einer preußiſchen. Links
wie rechts bürgerlich und kommuniſtiſch herrſcht eine kin
diſche Furcht vor dem Bekenntnis zur Republik. Die erdenk-
lichſten Ausflüchte werden zur Begründung angeführt, und
ſo zeigt der Kreistag bei der Abſtimmung das ſkandalöſe Bild
der Feigheit, daß 6 Stimmen Sozialdemokraten und Demo
kraten), bei den übrigen Stimmenthaltung (Mut hat auch
der Mameluck!) den Beſchluß zur Anſchaffung ermöglichen.

Die Satzung des Wohlfahrtsamtes wird ge
Fehnist Die dige des mit der Provinz abgeſchloſ-
ſenen Vertrages über Beaufſichtigung der öfffentlichen Ge
meindewege wird beſchloſſen. Zum Umbau des Kreishauſes
für Spartaſſenzwede wird die ſnahme einer Anleihe von
548 683,46 Mart beſchloſſen.

Von weiteren wichtigen Punkten iſt ein Antrag der KPD.
über 2 der Veröffentlichung von Bekannt-machungen auf Grund des miniſteriellen Erlaſſes zu er-
wähnen. Jm Augenblid e Madame Juſtitia über dem
Saal und will die bürgerlichen Blätter vor dem drohenden
Unheil retten. Lang, lang plätſchert der Redefluß, bis dann

ließlich die erfüllte Abſicht des Antrags heraufſteigt. Es
webt bereits ein e in dieſer Angelegenheit und im

erbſt wird die Sache in Fluß kommen; alsdann ſinkt der
reisblattamtliche Adler der Merſeburger Preſſe mit Klage-

tönen in ſich zuſammen.
Die Brot verſorgung des Kreiſes im Wirtſchafts

jahr 1922/23 bringt folgenden Beſchluß: Der Kreisausſchuß
wird ermächtigt, 1. zur Sicherſtellung des Geldbedarfs für
den Eigenverbrauch im Verſorgungsverband Merſeburg be-
nötigten Umlagegtereides bei der Sächſiſchen Provinzailbant
einen Kredit bis zu 10 Millionen Mark, 2. zur
Finanzierung des ſür die e r über den Eigen
verbrauch des hinaus benötigten Um
laaggtrei bei der Kreisſparkaſſe einen Kredit bis zu
2 Millionen Markt in Anſpruch zu nehmen.

Ein weiterer für die Volkswirtſchaft wichtiger Beſchluß
iſt die Annahme eines Antrags, der die Bewilligung eines
Darlehens zur r des Kartoffelbedarfs fürdie Konſum und Spargenoſſenſchaft Merſeburg und Umgegend
ZIiprt Der Konſumverein hatte Million beantragt, Die
Linke erhöht dieſe Summe durch Antrag auf 2 Millionen,
die den Konſumvereinen des Kreiſes zur Verfügung geſtellt
werden ſollen. Bei dieſer Beratung kann es der Lützener
Bürgermeiſter nie wer ger der Reichsregierung, die den
Gemeinden die Sorge um die Kartoffelbelieferungen über-
läßt, einige „geiſtreiche“ Bemerkungen entgegenzurufen. DieLinke, insbeſondere auch unſer Genoſſe Kneip Reuröſſen,
ſagt ihm bei dieſer Gelegenheit kurz und treffend die not
wendigen Wahrheiten. Der verehrte Herr Lützener Bürger
meiſter ſcheint ſich über die eventuelle Wirkun 73 Worte
nicht immer ganz im klaren zu ſein, vielleicht fühlt er ſich als
Abgeordneter immun, um hinter dieſer Schutzmauer groß-
kalibrige Zweideutigkeiten abſchteßen zu können. Der Antrag,

i Millionen zu bewilligen, findet einſtimmige Annahme.
ruertere wirtſchaftliche Angelegenheit beſchäftigt den

der Fraktion der Bürgerlichen Ver-

nie
Kireistag in einem Anir
einigung. (Die ganze

e

centes ſo he r 2 e ee e 2 r eurügwinken das Gleichgewicht verloren

Verwüſtungen durch eine Windhoſe. Jn Naabeck (Bayernſind durch eine Windhoſe große r r abwee
worden. Nach einer Minute ſah der Ort aus, als hätte er unter
Artilleriefeuer geſtanden. Die faſt ſämtlicher Häuſer und
Wirtſchaftogebäude wurden abgedeckt, die bſtgärten vollſtändig

Die Baumſtämme waren oft meterweit von ihrem
e ähg 2e88e*chlendert worden. Der entſtandene Schaden iſt

rot und Kurtoffelverſorgung im Merſehurger Kreiſe

Reuregelung der Veamtenbezüge Siedlungsangeiegenheiten Die verhaßten republikaniſchen Farben.

rariſchem Einfluß.) Der Antrag läuft auf Herabſe esLieferungsſolis für Umlagegetreide hinaus und wird de
mit ne Ernte. Für den unbeteiligten Beobachter war
es köſtlich, die BiedermannsMienen der agrariſchen Wortführer
dabei beobachten. Jhnen lag daran, vor eine Reſolution
dementſprechenden Inhalts den geſamten Kreistag zu ſpannen.
Wieder war es unſer Genoſſe Kneipe Neuröſſen, der in
fein abgeſtimmter Form, aber ſehr beſtimmt den Landwirten
entgegenhielt, daß dazu eine SachverſtändigenBeurteilung ge
höre. Das ſonſt von den Vertretern der Landwirtſchaft wenig
zu beobachtende maßvolle Verhalten des Aſtaeen Tages läßt
beinahe die Verſuchung aufſteigen, den t Glauben zu
ſchenken. Die Debatte wurde von beiden Seiten u und
in dem Beſtreben gegenſeitigen Verſtehens ührt. Der
Anterton der land wirtſchaftlichen Ausführungen: Alle Menſchen
werden Brüder, der Appell an das Gerechtigkeitsgefühl führte
r Annahme einer Entſchließung, wonach der Kreistag feſt
tellt, daß nach den ihm vorgelegten Unterlagen und in Ver

bindung mit dem vorausſichtlichen Ausfall der Ernte das Um
lageſoll für den Kreis Merſeburg unerfüllbar erſcheint. Der
Kreisausſchuß wird beauftragt, nach dem Ausfall der Prüfung
des Beſchwerdeausſchuſſes an maßgebender Stelle eine noch-
malige Prüfung des Umlageſolls herbeizufllhren. Dieſer
Beſchluß, mit 19 gegen 2 Stimmen gefaßt wird hoffentlich
der Landwirtſchaft des Kreiſes Merſeburg in ihrem 2
liegende Verpflichtung gegenüber der Volksgemeinſchaft ſtärken.

Die Tagesordnung bringt noch die Neurege-
b des Kreiszuſchuſſes für den Landrat,die einſtimmige Annahme fand. Der Landrat dankt für die
darinliegende Anerkennung ſeiner Tätigkeit.

Nun folgen Wählen Zunächſt die eines Ausſchuſſes
ur Durchführung der Verbrauchsregelung der Brotver-Proung Und dann ergeht man ſich in Schiedsmänner-

und Amtsvorſteherwahlen. Die Linke trägt dabei den
Löwenanteil nach Hauſe. Daran ändern auch die funkelnden
Brillengläſer des Lützener Bürgermeiſters nichts. Bei den
Wahlen zu den Amtsvorſteherbeſetzungen führt der Wort-
ührer der Kommuniſten, Schmöller, lebhafte K über
eine Nichtbeſtätigung. Er kann auch in dieſem Falle nicht

unterlaſſen, wie die großen Staatsmänner mit dem Auf und
Abſetzen ſeiner Brille den Behertſcher der Situation zu ſiar
kieren. Das hat er ſeinem politiſchen Antipoden, Abgeordneten
Gutsbeſitzer Koch abgeguckt Auf Anregung des Landrats
beſchließt der Kreistag mit großer Mehrheit, in der Angelegen
heit Schmöller notwendige Schritte zu unternehmen. Damit
war die Tagung im großen und ganzen beendet. Der Vor
ſitzende ſchließt die Sitzung mit Dankesworten und der Gewiß-
heit Ausdruck gebend, daß die Arbeit des Tages draußen
im Kreiſe die Früchte zeigen möge!

Eine verpuffte Aktion der Eiſenbahndirektion Erfurt
Vor dem Schöffengericht in Weißenfels fand eine

Verhandlung, die ihre Motive in einem Vorgang in der Nacht
vom 6. zum 7. Februar haben ſollte, ſtatt. Es ſollten die
dabei Angeklagten Dittfurth, Löſche, Haushälter,
Vietz und Guthe Eiſenbahnbeamte zum Streik und zum
Ausharren im Streik veranlaßt haben. Die ganze Aktion iſt
verpufſt. Aus den bekannten Preſſenöten kommen wir morgen
ausführlich darauf zurück.

Merſeburg. Schwere S Der Arbeiter E. Ubenfiel in einem Garten die Ehefrau K., ſchlug ſie nieder und mißhandelte
ſie dann durch Fußtritte ins Geſicht und Oberkörper. Blutüberſtrömt
mußte ſie ärztliche Hilfe aufſuchen.

Weißenfels. r e n Wir verweiſenunſere Mitglieder nochmals auf die am Mittwoch, den 6. September
Ken Uhr im Volkshaus ſtattfindende Verſammlung. Gäſte ſind will

Naumburg. MitgliederverſammlungderéSP D.
Wegen anderweitigen Veranſtaltungen findet die nächſte Mit
gliederverſammlung des Ortsvereins der SPD. Mittwoch,
den 13. September ſtatt.

n Zahlung der Teuerungszuſchüſſe. Dieahlung der Teuerungszuſchüſſe zu den Militärverſorgungsgebühren für
riegsbeſchädigte und Hinterbliebene für den Monat September d. J.

findet in der Fürſorgeſtelle, Rathaus, Zimmer 120, wie folgt ſtatt: am
Donnerstag, den 7. d. M. 8--12 Uhr mittags, 3-60 Uhr abends für
Hinterbliebene, Buchſtabe A bis G; am Freitag, den 8. d. M. 8-12 Uhr
mittags, 3-6 Uhr abends, Buchſtabe H dis N; am Sonnabend, den 9.
d. M. 8--12 Uhr mittags, Buchſtabe O bis Z; am Montag, den 11. d. M.

12 Uhr mittags, 3—6 Uhr abends, für Kriegsbeſchädigte. Stamm
kartennummern ſind unbedingt vorzulegen.

Naumburg a. S. Konzert des Sportkartells, Am kom-
menden Sonnabend, den 9. Sept. abends 8 Uhr veranſtaltet das Ar
beiterSportkartell gg h S lterſ ar r r wenSportplatzes. Pflicht ſämtlie rbeiterſportler, Par werk
ſchaftsgenoſſen iſt es, dieſes Veranſtaltung zu unterſtützen.

Zeih. Eingehende Stadtkapelle. Das ſtädtiſche Orcheſter
hat in andauerndem Ringen um ſein wirtſchaftliches Beſtehen alles veſucht, um dasſelbe auch nur einigermaßen zu ſtellen. Zu vieſen
Zweck hat es die weiteſten Kreiſe unſerer Stadt anzuregen verſucht. Die
Gründung der Arbeitsgemeinſchaft zur Erhaltung des ſtädtiſ Orcheſters
war die Folge. Aber leider ſind die tatſächlichen Erfolge d e Arbekts
gemeinſchaft weit zurückgeblieben hinter dem, was das Orcheſter ſich von
der Därigkeit derſelben verſprechen mußte. Die bis jetzt ſowohl von der
Stadt als auch von der Arbeitsgemeinſ en Mittel

c
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Hettſtedt. Ein bedauerlicher Entſchluß.
ordneten beſchloſſen, aus finanziellen Gründen
bildungsſchule zu ſchließen.

Kelbra. Mitgliederverſammlung. Am
in der Schenke eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt, welche

Genoſſe Beyer hielt zunächſt ein ausführliches
Referat über die am 27. Auguſt in Sangerhauſen ſtattgefundene Kreis-

Den Ausführungen des Referenten ſchloß ſich eine lange, aus
giebige Diskuſſion an. Dann erſtattete Genoſſe Scharlach einen kurzen

ſehr ſtark beſucht war.

konferenz.

Bericht über die letzte ſtattgefundene Elternbeiratsſitzung.
wir eine Anzahl weiblicher Perſonen als Genoſſinnen in unſeren rtei

Dann wurde über den weiteren Punkt der
Hier trat der feſte Willezutage, die Parteizeitung, die „Volksſtimme“, mit allen Mitteln und

verein aufnehmen.
ordnung: Preſſeangelegenheiten verhandelt.

Kräften zu unterſtützen. Es wurde in dieſem Sinne ein
Beſchluß gefaßt. Nachdem noch unter Verſchiedenem
angelegenheiten beſprochen waren, wurde die anregend
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Mark. Ein vor L d 3oſtete on r r Dietretern der S Arbeitgeber haben zu dem Ergebn

e. daß der Lohntarif für das Landarbeiterperſonal in den an
au und Shgeung erfahren hat. Derlohn iſt feſtgeſetzt wor Arbeiter über 19 Jahre 53

Arbeiter zwiſchen 18 und 19 Jehren un 11,10, Arbeiter zwiſchen 16 und

18 Jahren auf 8,95 und ſolche zwiſchen 14 und 16 Jahren auf 5,65 M.weidliche Arbeitskräfte über 18 Jahre werden mit einem Lohnſatze von
8 Mark und ſolche unter 18 Jahren mit 5,20 Mark für die Stunde ent
lohnt. An Stelle der Lebensmitteldeputate kann Geld bezogen werden,
wofür beſtimmte Beträge feſtgelegt wurden.

Bitterfeld. Unheimlicher Fahrgaſt. Ein Eiſenbahndieb
wurde in einem von Berlin hierhier ankommenden Eilgüterzuge entdeckt.
Der Betreffende, welcher ſich in einen e Güterwagen geſchlichen
hatte, um zu ſtehlen, konnte infolge e der Schiebetür nichtwieder herausgelangen. Nachdem derſelde cht hatte, aus der Wagenwand ein Stück herauszuſägen, machte er ſi J lautes Klopfen und

Rufen bemerkbar, worauf ihn das Zugperſonal aus dem unfreiwilligen
Gefängnis befreite. Man fand bei dem fremden Manne verſchiedene Ein
brecherwerkzeuge und einen Doppelfrachtbrief. Er iſt in Unterſuchungs-
haft genommen worden.

Sandersdorf (Kreis Bitterfeld). Flurfrevel. Unbekannte v
diebe haben nächtlicherweile vom Ackerplane des hieſi T W. g. il
helm Wehner ein ganzes Fuder Saatluzerne in erheblichem Werte
gefahren. Es wird bei uns viel über Flurfreveleien geklagt.

Werbt neue Leſer für Euer Blatt

zaucht Akt Gon,
in Qualität unerrechbar.

ZJ

Da Lebesne9

kommt wann, wohin 7

Arbeiter -Pdungauocchugg Eivleben.

Am Sonnabend, den 9. September 1922, abends 8 Uhr,
im Saale des Volkshauſes als letzte Veranſtaltung im
Sommerhalbjahr

Bunter Abencl.
Verbilligter Eintrittspreis

Vorverkauf 8, Mk. Abendkaſſe 10. Mk.
Mitwirkende Herr Kapellmeiſter Neißer, Herr Celliſt
Probſt. Männerchor, Frauenchor, Gemiſchter Chor,

Aus dem ProgrammGroßer Frühlingechor. (Dreiſtinmig einſtudiert und

dirigiert von Herrn Kapellmeiſter Neißer.)
Quartett: 1. Was Heimat iſt. 2. Frau Nachtigall.

3. Vergiß men nicht.
Gemiſchter Chor: Das freie Wort n. a.
Männerquartett: 1. Gruß ans Oberinntal. 2. Exinnerung.

3. Unſer Heimatland. 4. Abendglocken.
Terzett: Heiderdschen.
Muſikaliſcher Einakter.
Celloſolo: Herr Probſt. Am Flügel: Herr Reißer.
Vorverkauf: Verkaufsſtellen des Konſumvereins.

Bieling Richter. Herzfeld, Plan. Heusner. Sanger
häuſerſir. Klaſſenkampf, Breiter Weg. Volksbuchhandlung,
Grabenſtraße 50.

V ſff un in n IVIMNNſ n
Tanzunterricht. F

S Der diesjährige Herbstunterrichtszirkel
tur Anfänger beginnt am 18. September
S 8 Ubr abends im Lehrsaale meiner Tanz-
e schule. Gelehrt werden sämtliche Geseil-
schaſtstänze in moderner Tanzart, gesellschaftl. S

S Benehmen, Anmut in Haltung u. Bewegung.
S Anmeldungen jederzeit in meiner Wohnung,

S Leipziger Strasse 63 I.

Albert Nicolaus,
Detien des Dnnn deutscher Tanzlehrer.

FKaufe
Papierabfälle, Zeitungen, Bücher,
Akten, Flaſchen, Alteiſen, Metalle,

Lumpen aller Art,

Adolf Beer, Rohprodubte,
Halle a. Hutſchgaſſe 2. Fernruf 4792.

forn Andra!!

tn

wo

I nervenleiden,r W Frauenleiden,
Jedermann Magen- und

Das Spiel vom Sterben Darmkrankheit.
des reichen Mannes

v. H. v. Hotmannsthal
Freitag

Lohengrin

werden mit Erfolg geheilt.
Ahland( es. Z, pt. rechts
Sprechz. 427, Sonntags 911

Amtliche Bekanntmachungen Eigleben

Wegen der Abſteckungsarbeiten zum bevorſtehenden
Wieſenmarkte werden das Fußballſpiel und andere Spiele
auf der Wieſe bis auf weiteres unterſagi.

Eisleben den 2. September 1922.
Die Polizeiverwaltung.

Städtiſcher Obſtverkauf.
Die ſtädtiſche Obſtverkaufsſtelle gibt Obſt auch in

größeren Mengen ohne Ausweis ab und empfiehlt die
Eindeck ung für den Winter. Die Beſchaffung von
Muspflaumen für die ſtädtiſche Bevölkerung ſoll verſucht
werden. Beſtellungen werden bis Ende dieſer Woche
im Rathans, Zimmer gegen Vorzeigung desAus weiſes entgegengenommen. Die Jraſſ werden
jeweils vor der Abgabe bekanntgegeben.

Eisleben, den 5. September 1922.
Der Magiſtrat.

Nach Artikel VIII des Geſetzes über Aenderung der
Wahlen nach der Reichsverſicherungsordnung vom 13. April
1922 R. G. Bl. S. 457) hat in dieſem Jahre die Wahl der
Beiſitzer zu dem Verſicherungsamt der Stadt Eisleben neu
ſtattzufinden. Wahlberechtigt ſind die Vorſtandsmitglieder
der Krankenkaſſen, die im Bezirke des der cherungsamts
mindeſtens 50 Mitglieder haben. An der Wahl nehmen
ferner teil die Vorſtandsmitglieder der knappſchaftlichen
Krankenkaſſen und der Erſatzkaſſen, ſoforn fie im Bezirke
des Verſicherungsamts mindeſtens 50 Mitglieder haben,
die Erſatzkaſſen und die außerhalb des Bezirks des Ver
ſicherungsamts ſeßhaften Kaſſen außerdem nur, wenn ſie
ihre Beteiligung an der Wahl dem Wahlleiter rechtzeitig
anmelden und die Zahl der Mitglieder im Bezirke des
ieſigen Verſicherungsamts nachweiſen. An Stelle der Ver

im Vorſtande wählen bei den Knappſchaftlichen
Krankenkaſſen die für den Bezirk des Verſicherungsamts
zuſtändigen Knappſchaftsälteſten, bei den Erſatzkaſſen, die
örtliche Verwaltungsſtellen haben. die Geſchäftsleiter der
für den Bezirk des Verſicherungsamts zuſtändigen örtlichen
Verwaltungsſtel en. Die Erjatzkaſſen und Kaſſen, dieaußerhalb des Verſicherungsamts der Stadt Eisleden ihren

Sitz haben, werden aufgefordert, ihre Beteiligung an der
Wahl ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts. dem unterzeichneten
Wahlleiter anzumelden und die Zahl threr anrechnungs
fähigen Mitglieder nachzuweiſen.

Zu gleicher Zeit wird r die Vor und Zunamen
ſowie Stand und Wer e in Frage kommenden
Vrſtoands mitglieder und Geſchäftsleiter anzugeben.

Eisleben. den 4. V S. areiſee Eielebe.as B ern es Stadtkreiſes Eisw vrkwernus Der Wahlleiter, Heller.

Amtliche Bekanntmachungen Mansfeld.

Bekanntmachung.
Aue noch im Umlauf befindlichen Anleiheſcheine

der II. Kreisanleihe La. A über 500 Mk.) und La. B
(ber 200 Mk. werden den Jnhabern zur baren Rückahlung der Beträge zum 2. Januar 1923 mit n be Auf
erdewno hierdurch gedündigt, die Kapitalbeträge e
Rückgabe der Anleiheſcheine in Kursfähigem Zuſtande bei
unſerer K eiskommunailkaſſe hierſelbſt zu erheben. Mit den
Anleiheſcheinen ſind die dazu gehörigen, vom 1. Juli 1923
ab fällige Zinsſcheine und Anweiſungen r seöen, da
die Verzinſung mit dem 1. Januar 1923 aufhört.

Die Beträge etwa fehlender Zinsſcheine werden vom
Kapitalbetrage gekürzt.

Mansfeld, den 25. Auguſt 1922.
Der Kreisausſchuß

v n Becker.

Bekanntmachung.
Der Schuhmachermeiſter Karl Loch aus z

iſt zum Gemeindekaſſenrendanten der Gemeinde Königerode
gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt und
worden.

Als Ortsſten eber fungiert wie vor der Kriegsbeſchädtigte h vm den 31. Auguſt 1922.

kommt wann, von
De Borkverdg des Kreisausſchuffes.

Beckor.

Weinſlaſchen
kauft zu höchſten Preiſen rTheu tings

Rohproöukten Geſellſchaft m. b. H.
O Brunnenſtraße Tirav

(Ecke Wolfſtraße).
Telephon 5659. Breite Straße 34. Telephon 4363.

Paul
Triftſtraße 24,Auguſta a 17, e 61,

Einige

empfehlenswerte

Arbeiltnehmer- Jahrbuch
Reichesmletengesetz

in verschiedenen Ausgaben
Kautsky, Die proletarische

Revolution
9 Mein Verhältnis zur

U. S. P

Wandt, Etappe Gent
Scheidemann, Zusammenbruch
Heinig, Hohenzollern
Grotjahn, Gesundheitsbuch der

Frau
Kober, Unter der Gewalt des

Hungers
Charleville, Dunkle Punkte aus

dem Etappenleben
Beer, Geschichte des Sozialismus

Altertum

Um den unvermeidlich. Preissteigerungen
bitten wir,

Angebot regen Gebrauch zu machen.

er „Volksstimme“Halle ung Gr. Ulrichstraße 27.

zuvorzukommen

Buchhandlun

Bücher Da Liebes
kommt wann, wohin?7ADddddddddddddddddddddddd

I lassen Sie sich nicht
durch Zahlen täuschen!

4 Ich. uberbiete jede Konkurrenz und

Cumpon, Knochen, Papieradfälſe,
Teitungen, Eisen, Folle
und andere Rohprodukte

E. Günther, (ravewent
Telephon 6130.von dem

09090090909000900090090009

Bei Einkäufenv blesonzohwsehe bitten wir unsere Parteigenossen und Lese
osoigt tolt sich auf die Inserate in der „Volksstimme“Kochherde r zu beziehen.Patent-Gruden, z

Waſſchkeſſe h 2000000000000alleachel-Veſen
nu ereins AnzeigerC a S asej, mm

Große San 24. S zurFernſprecher 6 Bekanntgabe ſämtlicher Veranſtaltungen
S der Sozialdem. Partei,

S Bezirksverband Halle. Harz 42/44. Fernruf 1611.

S die dem Al GewerkNeuen e Möbel r. t See nen S auf dem Boden der Arbeiterbeweguna endenre r er S m geſeligen Vereine.
u el, S kür S 3o el. u 4 S Frettag, den 8. September, abendsomſtraße. S J l. De Perſeburg 8 e im arg ro „Greße

d S Fpye rſitzung“ Tiſgenen er29 T Zeltschriſten u. Alben 2S Säiber viatinbtu hKanft gardis zu höchſten S Buchhandlung Z
agespreiſen „Volksstimme“, e

Emil Poenitsch le nane a. S.
Marktplatz 13 S Große Ulrichstr. 27. S

(Eae Talamiſtraße). Senat g
Sohluss der Anzeigen- Annahme 9 h. ommt wann, wohin
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9 17 5 4z e vYJ PJZJJ„;7,„„;z„;„ 7 7cf——J—J—mZ»—-—Swwdwirt Jahrgangs Nummer 208angs e nrie. tetwa balſamiſcher ömt von ihnen aus. Es handelt umHalle und Saalkreis. Gute Re neuen Poftgebühren.1 n Halle, den 6. ember 1922. Der d wird als Traube iſt aberi Sept ehe ine Aiſye. De enden Stengel gar es edeig. Die ine Tin einfaches Paket 30 Mark. Die Mindeſtgebühr für

t Geſpenſter e er hatte das Pflanze inſofern noch intereſſant, als daß ſie nach Linné in die Der Verkehrsbeirat im Reichspoſtminiſterium ſetzte am
be Nun e Furchtbare erſt wirklich eingeſetzt. Jmmer 17. Klaſſe ſeines Pfla ſoſtems gehsri. obwohl ihre Staubgefäße nicht Dienstag die Beratung der neuen Poſtgebühren fort. Es
re ungk van d t die Höhe gegangen. zu einer Vähre verwachſen ſind, ſondern freiſtehen. mr n n beſchloſſen:
rium licher war e nen geworden, Waren zu erſtehen. Dienſtjubilänm. Am 1. September feierte der Polizei akete, Nahgone bis 5 Kilogramm 30 Mark, bis 71m P vlieb nicht Gloß auf den Haushalt beſchränkt. Die kleinen ſekretär Paul Richter, Vorſteher der ohne Trotha in Kilogramm 46 Mark, bis 10 Kilogramm 60 Rart, bis 1
ß or ſtändigen Gewerbetreibenden und Unternehmer konnten auch 25jähriges Polizeidienſtjubiläum. Die Ehrung des Jubilars Kilogramm 100 Mark, bis 20 Kilogramm 140 Mark.
rgung t mehr einkaufen. Holz und Kohle, Eifen, Stahl und Stein erfolgte am gleichen Tage im Beiſein des Polizeidezer Pakete Fernzone bis 5 Kilogramm 80 Mark, bis 71

en nicht mehr anzuſchaffen. Der Transport allein verſchlang nenten und von Vertretern der Beamtenſchaft im Polizei Kilogramm 120 Mark, bis 10 Kilogramm 160 Mark, vielärte ſchaf Polize xt. fenſummnen. Da ſtanden eines Tages die Betriebe ſtill. Das dienſtgebäude. 15 Kilogramm 280 Mark, bis 20 Kilogramm 360 Mark.
a w. Seer der Arbelisloſen hatte neue Reſerven erdalten. Männer u Berſiche ung sgebahr fär Wertfendungen je 1000

l ein Jahrzehnt und länger an ein und derſelben Stelle gewirkt, Mark gleich 3 Mark, mindeſtens 5 Mark.dieſer bten feiern. Gelber Roſt flog über die blanken Maſchinenteile. Gegen die Schlemmerei Soſt anweiſungen bis 100 Mark 6 Mark, biwirt in gellender. Pfiff kündete mehr Arbeitsanfang und Feierabend. 500 Mark 10 Mark, bis 1000 Mark 12 Mark, bis 2000
e Und nun ſchritten ſie müßig mit müden, ſchleppenden Schritten Eine Verſägung des preußiſchen Jnnenminiſteriums. Mark 16 Mark, bis 5000 Mark 20 Mark.

rh die Straben der Stadt. Zu Zweien und Dreien gingen ſie. Das preußiſche Miniſterium des Jnnern veröffent- r r
ichmal blieben ſie ſtehen und bildeten kleine Gruppen. Was ſicht den Wortlaut ſeiner ten Verfü jedoch ſollen die Vorlage in Zukunft die Verpackungsgebühren

ſien, ſprachen, kam flüſternd heraus, temperamentlos, müde, troſtlos. ſicht den au neueſten Verfügung zur Bekämpe erſetzen. Ferner iſt beabſichtigt, die vor kurzer Zeit ab
an den Männern vorbei drückten ſich ſcheu und ſchweigend die fung der Schlemmerei. Der übermäß ige Ver geſchafften Zeitungsbeſtellgelder ab 1. Januar 1923 wieder

on auen und Kinder, die von Krämer zu Krämer ſchlichen, ab nicht zehr in Gaſt häuſe rn, Dielen, Bars uſw. ſoll in einzuführen. Ueber die Höhe ſoll ſich das Reichspoſtmini-
ren vielleicht noch einer von ihnen ein wenig Ware borgen möchte. den einzelnen Ortſchaften durch eine geſtaffelte Steuer erfaßt ſterium mit der Preſſe verſtändigen.
w h der Annter gian do. g. r r werden. Es wird vor allem den Städten mit über 1000650 Fun r je 20 Sramm ſollen ab 1., Oktober
niſſion Nst, der keine Rückſichten kennt. Aber nge noch? Dann Einwohnern die Einführung einer indirekten Gemeinde- rk Porto erhoben werden.olgen. er das letzte Verkaufsfähige beim Pfandleiber oder Trödler, ſteuer auf die Shlen mere empfohlen. Jm Anſchluß Die e zu bis 100 Mark 3 Mark,

m war die Sonne kraftlos geworden und der Sturm rüttelte an an die Verordnung wird ein Muſter zu einer ſolchen kommii e Mat MNarr
Grenz Fenſterſcheiben. Und an dieſe kömmenden Tage dachten die 2 5000 Mark 10 Mark, 20 000 Mark 12 Mark und für jedemar inner. Und ihre Gedanken vermochten Ich nicht außenhalten nalen Steuerverordnung überreicht. Die Steuer beträgt, wenn weiteren 10 000 Mark 6 Mark.

ne t irgend einen Halt zu gewinnen. Von Geſpenſtern fühlten ſie die Rechnung für eine einmalige Bewirtung und für eine Die Telegrammgebühren im Orteverkehr wurden je Wort
nd da umlauert, den grauen Geſpenſtern fürchterlichſter Not, wie ſie Perſon den Höchſtbetrag, den die verſchiedenen Gemeinden auf 32 Mark, die Mindeſtgebühr auf 20 Mark erhöht; im

e r veim Untergang eines ganzen Volkes ſich einzuſtellen pflegen. verſchieden feſtſetzen können, Fernverkehr je Wort 4 Mark, Mindeſtgebühr 40 Mark.
u s waren die Geſpenſter, die ſich niemals ans Licht wagten, wenn 1. um ein Viertel oder weniger überſteigt, 50 Prozent, Die Vorlagen des Miniſteriums zur Erhöhung der
marta- Sonne zukunftsfroher Schaffensfreudigkeit ſchien und der Lärm 2. um mehr als ein Viertel bis zur Hälfte überſteigt, Fernſprechgebühren hat der Verkehrsbeirat abgelehnt, da-

den Fabriken rings im Lande hallte. Jetzt aber erdröhnte kein 75 Prozent, gegen vorgeſchlagen, gehe von 500 Prozent aufszit- Nff und kein Sauſen. Und die Maſchinen ſtanden ſtill. 3. um mehr als die Hälfte überſteigt, 100 Prozent des die e sten Zu ühren zu erbeben. Der Miniſterſart, gt, ö erklärte, dieſen Vorſchlag vor dem Reichsrat und Reichstagn u gret Fatt t ur den S de nicht vertreten zu können.e e r den Eingang ri Und doch Scharfwacherbetrieb. Steuer. Steuerhinterziehung wird mit dem vier
y t Auch eine „Erwiderung“. bis zehnfachen Betrag der erfolgten oder beabſichtigten Ver Wilhelms B.

5 In unſerer en Mon mmer wir einen Artitel, u t.W welchem die An e des Wer im Betriebe der wezns vetra es Un en dent ſſnat konalen Nktchanabend
Be re ruiitiſsen e iienit, am d Erhaltung r ihr der n ſagt re i. Halle erſienzoedi etwas näher belechtet wurden. Der „Kraſſen- ger Gra t FlüseladjutantAn pf“, den unſere Darlegungen in ſichtliche Verlegenheit gebracht Achtung, falſche 500-Markſcheine. des ehemaligen Kaiſers in Doorn, eine Anekor die man aus dem

llenen en, antwortet in ſeiner geſtrigen Dienstagnummer fett matt, Prüft die Waſſerzeichen! Leben Friedrich des Großen kennt. Die neue Hohenzollernlegende
zierung a Den n en u Von den ſeit Anfang Auguſt d. Js. dem Verkehr zuge- auf z e x en r

e e r das Perſona als der 3 n ielt, ſie weggeworfſe iſeu laſſenkampf“. Die Biedermänner in der „Klaſfenkampf“ führten Reichsbanknoten zu 500 Mark mit dem Datum des ſcharf hin eben abe. w le der Eujſer
aktion haben wahrſcheinlich r daß es in Halle noch 7. Juli 1922 ſind Fälſchungen aufgetaucht, die unſchwer zu Es iſt doch jammerſchade, daß es dem Ausreißerwilhelm wäh
e Genoſſenſchaftsbuchdruckerei g in welchem das Perſonal erkennen ſind. Den Fälſchungen fehlen teilweiſe die Haupt rend der langen Kriessjahre nicht ein eingiges Mal vergönnt war,

die n vor dem Beſtehen der Pr chaft die gleichen kennzeichen der echten Noten, und zwar: der rechtsſeitig be an die Front zu gehen und dort ſäne göttliche Gabe zur Geltung
rgünſtigungen erhrelt, die man jetzt dem Klaſſenkampf“perſonal findliche, himmelbiau getönte Grund mit den eingewirkten bringen. Wenn er dort., ſcharf ehen“ hätte, wäre vielleicht
itig machen will. Dieſe Vergünſtigungen wurden in der ten P ſowie das auf echten Noten in der Du m deutſchen Volke manche bittere Enttäuſchung erſpart geblieben.
beitsordnung feſtgelegt und von der neugegründeten Produktiv roten Pflanzenfaſern, ſowie das auf echten Noten in der Durqh
oſſen chaft übernommen. Nur des 1Ib war es der roduktiv ſicht gut erkennbare Waſſer ichen, das ſich aus zwer ſeilartig

gen. icſſenſchoſt wegt faſt ihr geſamtes Perſonal aus der verſchlungenen Bändern zuſammenſetzt, von denen das eine e rats 728 Uhr „Jermann“, Freitag 7 Uhr
kon m helm a zi x die Meahrzeht mit dunkler Randbegrenzung et vie Wertzahl u W r Sohengrin-, onnabend 7 Uhr „Peer Synte, Sonntag 728 Uhr
brachte Jht w e Produ eſe Mehrzahlungen das andere, umgekehrt, mit er Randbegrenzung, die dunkle Thaliatheater Die Sonntagvorſtell

T ungen im Thaliatheater nehmennan den Wahl re gklgec F. t Jnſchrift „500 M. trägt. Teilweiſe iſt das Waſſerzeichen am 10. September mit der Erſtauffü von „Reunzehnhundertneun
ſehr mangelhaft nachgeahmt. Vor Annahme dieſer Nach-
ahmungen wird gewarnt und ganz beſonders empfohlen, bei

zehn“, Zeitſchnurre von Jmpekoven und
der ſchlagenden Komik, mit der

athern, ihren

nen Betrieb zu nennen, der höhere Löhne ier zeitgemäße Fragen behanlt, als die Pro eſttirgenoſſenſchaft!rungen t werden,Weil ſich nun die Buchdrucker dieſem offen J. ih habe Mtlichen Bruch der Arbeitern nicht ſo ohne weiteres fügen der Prüfung der Noten auf das Vorhandenſein des echten le e n e r
einer Püen, leitet man gegen ihre Wortführer, unter anderen auch Waſſerzeichens und des echten Faſerſtreifens zu achten. der Aufführung 758 Uhr. Karten an der Tage iaſ des Stadttheaters
Re d 8 e e tmuntkiſcer Stadt Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht, daß das z und an der Abendkaſſe im Thealiatheater.

führen, das Ausſchlußverſahren ein. vank- Direktorium für die Aufdeckung von Falſchmünzerwerk Sondervorſtellung des Arbeiterbildungsausſchuſſes im
cht die c im er ehe W Du r nd 3 her ſtätten und für zweckdienliche Mitteilungen, die zur Feſt Stadttheater. Zu dem am Sonnabend, den 9. September, im

e e Lerh ſeken t kann nan ſt richtig ermeſen, wenn gen Nohme und w. von Herſteklern und wiſſentlichen Ber Stadttheater zur Aufführung gelangenden Schauſpiel „Peer

e 4 wenn man 7ſſene entt, daß unſere Zeitung in einer fremden Druckerei hergeſtellt vreitern von falſchen Reichsbanknoten führen, e Gynt“ von Henrik Jbſen mit der Muſik von Grieg ſind
ewährt d der wir nur einen regelmäßigen Druckaufeeag aegeden haben. ausgeſetzt hat, die im Einzekfalle je nach der Gefährlichkeit noch Karten zu bedeutend ermäßigten Preifen im Arbeiter
perden, Wie zweideutig die ganze Taktik dieſer Leute aber iſt, zeigt der Falſchſtüce, dem Umfang des Münzverbrechens und dem ſekretariat zu haben. Wir machen ſchon heute darauf auf-ollten. S nahen entenen e dern „Wir glauben Maß der Beihikfe bei der Aufdeckung bis zu einer Höhe von merkſam, daß dieſe Vorſtellung bereits um 7 Uhr beginnt.

un ehr wohl, daß ſie (die „Vo mme“. M. 50 000 bemeſſen werden und ſowohl an Fahndungsbeamte Einbruch. Geſtern abend, g
als auch an Privatperſonen zur Verteilung kommen können.

9 Uhr, wurde. in einem Schuh-S ie. .Res gern ſieht,ö hniſch in der „Klaſſenkampf“ in ebenſolche finanzielle Saw lereien glgn in der Reimartiſnoje ein Einbruch verübt, bei dem eine
rät als die „Voltsſtimme“.“Hildas z z Auch in den Fällen werden angemeſſene Belohnungen gezahlt, ette mit etwa 2000 M. geſtohlen wurde. Von den Täternham w. ta n 3f in denen durch die Aufmerkſamkeit des Publikums und der fehlt noch jede Spur.

207 Müj ü ktsmarder. Auf dem Jahrmarkt. wurde einer hierug. en Elendebird R ne en r e Beamten Münzverbrechen verhütet werden w. ine Kiſe Walten wenn
eshalb d t r Se r be m r te r ohung 7 nen von 450 Mark abgenommen, die ſie aus einer Bude entwendeten e ng gt etriebes, ein Urteil gegen die Ge 3 halte Die Ware wurde dem Beſtohl wieder zugeſteiltlfen zu erzwingen verſucht. e eRename, Oſterburg hat ja ſchon einmal vor dem Schlichtungsaus- Die „verſchluckte Handtaſche Betriebsſtörung bei der Straßenbahn. Jlolge mehrmaliger

uß die Frage aufgeworfen: Ein heiteres Jntermezzo aus unſerem Zoo. eng AuBhten geſtern die Wagen elektriſchen Bahn
g „Wer lügt denn da eigentlich ſärrredet e längere Zeit halten.
e Am t aſche“ bringt ein burger Blatt folgendee d Ein ſchweres Straßenunglück „Ein Jntermezzo ereignete ſich dieſer Tage im Zoologiſchen ParteiAngelegenheiten.

äß lich glug. Garien zu Halle. Eine Dame legte ihre Handtaſche auf das S. P. D. Ortsverein. Die Funktionäre des 4. und 6. Ortsbezirks
Wo bleihen die ſchon wut ſt geforderten modernen d c r d. r weiſen 99 heute e be v Szenen König

ute reits d ver w n nen allerſchaut t Schubr nan ſchlang ſie ſamt dem Jnhalt. Die Dame wußte nicht, wie ihr n Liwartet gen Sens ea Keſtern abend gegen 7 Ubr liefen an der Ede der Ranniſchen Lſhah; eine Wiedererlangung der Taſche wird wohl ausſichtslos Helfer geſucht! Die Aufränmungsarbeiten in der Artilerietaſerne

rührie le z r C u ſein. ſind noch nicht beendet. Wir bitten alle Partei und Jugendfunktionäre,chen. haffner r es m ihr möglich r rechtzeitig zum Leider konnten wir bisher aus dem Büro der Werwaltung des ſich nochmals heute von nachmittags 3 Uhr ab zur Verfügung zu ſtellen.
Arbeiterjugend und Jungſozialiſten. Heute abend pünktlich s Uhr

im Jugendheim, Weidenplan, Muſikſtunde. Alle müſſen erſcheinen.
Zoo noch Näheres über dieſen r ichen Handtaſchenfra

Die Schwarzwaldfahrer ireffen ſich bereits 7 Uhr im Jugendheim,

lerfahren. Dieſe Ve iegenheit iſt wohl damit zu erklären, xaß

S Se h an ein halteS einlich iſt dieſes Kind, das nur noch geringe Leben n gab, e „Diſtanz zwiſchen und der Preſſe au erhaltenet en wen Verletzungen erlegen. Den Fuhrer de S ſag doch nun n n Mahän z ihm trotzalledem ri
linſeln i den Berichten der Augenzeugen des Unglücks, ihre ſchweren g Sportnach chten.

e d treffen. Gruype 6. Vezirt.Jedoch müſſen wir wieder an e Stelle eine Frage auf-

anläßlich e Achtung, Kinderturnwarte!fen, die wir ſchon einmal ines tödlichen Unglücks
ine I guf, dem Franceplat, nur etwa 50 Meter von dem 7 Sonntag, den 10. September findet früh 3410 Uhr in der Turnhalle

des Volksparks“ eine Turnſtunde für Kinderturnwarte ſiatt, woſelbſt die
Uebungen zum Kinderwertungsturnen ausgearbeitet werden. Wir bitten,

9 7n r
ilten zu e in Kind wurde beiſeite geſchleudert und ver

Vögel astt, während andere Kind unter den ſchweren Wagen geriet,
d erſt mit Mühe wieder hervorgeholt werden konnte. Wahr

Ermähßigung der Gebühren im Paket uſw. Verkehr nach demr J Sike bei der Ge
glücksplatz entfernt, erhoben haben: Warum werdenkeine
nſtalten t unſere Straßenbahnwagenit modernen Schutzvorrichtungen zu verſehen?d Dieſes Umrechnungsverhältnis iſt0 Brie i K mit Wertangabe nach dem daß diejenigen Vereine, wel be dieſem TaP gie W isen Brettervorrichtungen r tungen Fit zen eſpräche nach dem Ausland wer n mit We Saale ſenden da de

5 er ni re ten r Ter den S dun entf end ermäbigte Gebühren werden. Nähere Aus Uebungen nicht ſchriftlich zugeſtellt werden Ainvey
I öt. Es iſt deshalb erklärlich, daß die geht a mer ünfte erteilen die Poſtanſtalten. r

1 i ve ufurchtbaren Verletzungen führen und töd Wir Goldfranken für Poſtfracht. Mit Wirkung vom 5. September
gingen den ſchon einmal gefordert, hier Abhilfe zu en. Es hat an werden für Poſtfrachtſtücke nach Ländern, deren Artikel, Politik und illeton:n herigen be gern der wehen mag Sewrherung du Speditene erſt dige e e San r än.Teller l ſich nach bekannter Manier in tieſſtes Schweigen und l ab Bremen oder Hamburg ſowie die Verſicherungs ſaftliches Karl Garbe, für Provingielles und Allgemeines:
roßen I durch noch ſo laute Rufe nach Beſeitigung der ſcheußlichen e n bis Bremen oder Hamburg in Goldfranken er Flred Strauß. für den Angeigenteil- Wilh. Herzig
ließ. a eeriatlen genannt n e obe2n. Nähere Auskunft erteilen die Poſtaſtalten. ſämtlich in alleaenbahnwagen s von ſeiner Unna nehme Tief“ i abSollen neh wehr blühende Menſchenleben dieſer an tterbericht vom 6. Seytember, abends „Fief im SoWe tle bis über 775 Meter entwickelt, liegt vor den mae nthen Tien deherrſcht je 3n z Opfer ſallen? t die Witterung in Deutſchland,wo es ziemlich heiter und vorwiegend trocken iſt. Das irländiſche

v

m n

Sopho niea. 3 m die jetzige Zeit gewahrt man et reitag ab,er e e e e e e en Wellen Senneesungs zit in der Magdeburger Stra hie m in r. g. den 7. September: Vielfach heiter, trocken, nachts kühl, über
Roſen. hen e i tig egtertyelihe Baume in gemlich warm. Freitag, ben 8. September milde: ſtrichweiſe

Rm, aber leicht ablallendem weißem Viatenſchmno, und ein an Regen

i

e

S

S

S S
S S
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Nachstohonde Dauer-insereonten legen Wort auf Kundscheft aus dem worktätig

Pfeiffer Haase, n
Feinkost-Weinstuben, Gr. tKönige, Auktre. etKleine Klausstraße T. Vorzugliches elededel

Kramers Konzert- und Logiervaus,
Delitzscher Straße 2 Telephon 6190.
Tägiioh Künstlerkonzert-

imwmermanns Bler- un oſns
rialität Schoppenweinea Steinstr. 2. Telefon 3214.

Etabi. Leuchtturm
beliebter Auskflugsort

Mittw. u. Sonntags Ball.

Brinkmann, Schanſ-
u. Speisewirtsch. Gutbürg.
Mittagst. z. solid. Preisen.
Jed. Freitag Schlachtefest
Dessauerstr. E. Hardenb. St.
fiotel Stacſt Dresden,

Martinstr. 10 Br. m. Lok.
el am
Kuche,

Hoſel Welſtu
Bahnh. Vorzugt. Bett. Schult eiß-Aus- i. empf. Erinn. Kl. Saal 80
schenk, mäßige Preiseschenk, ma bis 100 Pers. k. Fernr. 3973.

Konditorei u. Kaffeehaus August Lauffer,
Kl. HMärkerstr. 10. e Famllienaufenthalt, täglich

bis ebends geöffnet. Spezialität:- Kinderzwiebachk.

Vondifored und (afs en e
Hngenehmer Autenthait mſt vornehm eingerichteter

Likör- und Weindiele.
F u elektrisches Künstler-Planino.

terprianen 2 Abert un an.
ebdensmi

waren, Zuckerhandlung.

i. W. Butschke,Landsberger Str. 7. Telek. W510.

Likörfahbrik
billigste Bezugsquelle f. Grossisten u. Restaurateure!

Hermann Hartick,
Katfee-Rösterel. Kolonial waren.

Ernst Ochse, Teſpriger Sr. 9
Telephon 6371

Kaftee-Rösterei „Merkur“.Kolonialwaren Konserven.
Spirituosen. WaschartikKel.

Edmund Sorg, obre. Kpüger,
Lebensmittel zu den Geiststr. 32.Koloniolw., Delikatessenbilligsten Tagespreisen

Weine und Spirituosen.Haiie Hermannstr. T.

verkaufen selbst verferti Iienmſiehseife far zarte weisse Ha Zuſan7 un er r r vom Hersi die baste h e ZuEſseonwaren, Haus- u. Kücheon-G räte, hier 5en z Schlesinger, Groos Urieherrebe z.R könnte5363 olan 5 ch Künstier Konzert. S StGetränke aller are tuis, Brienaschen. Geldschein e Rautonbor 7 noch v
Re r Akitenmappen etc. in la Qual. äusserst preisw Modernes Haus in Herren Aussta unger, ihre U

Hugo Rrasemann, Halle Leipziger Strase S.Nur Schmeerstraße 19. weſen berulstleilun en r er g onfabriklager

n der Halio-Hottotouber Eigenvann. Ohne Go wahr
t W Zwingerstr. 22, Tel. 2630.J F e 1. r pratte ab u zuſ- 90 un e ws zoo zu qutu22 g alenDölauer Heide 5eu e 600 e 9is 1 115 11v Zu 5406 u II 4001 0 250 ein. Anzug od. Ulster billi ſchafColme 35 230 gaz 1000 400 T anfertig. lassen? S eschatt kür Tuche unterGerdstedt u 110s s Se 0001500 1200 e e e h Entſchiettsteci an 522 w i 10a8 wo e haJ s Ad. Riinz rmer ze licheS detean a jor e on ſt Damen rme an ellhaſteste Einkaufsmöglichkeit. Lei Str.

Dölauer Heide 5a a fo z. 1w 220 gae un ar S r pages-Str u reitd
W W w. e e Gr. VUlrichsetr. und elegante des S

dem he
Abfahrt der Züge Wenn er und Merseburg-Schafstadt u. zurück. Max Gräfe Inh. Ph. Most, rung

Pelzwaren en e AMützen, land

m a m Se a eilstr.7 128 60s 33 Halle a 5130 130 6 a an Merseburg ad 645 1288 453529 883 D. ſetzunen u o T auenectdt e 20 e e I. Vandkowiiy, und zr22 430 Lauchstedt t 218 257 648 1023 ab Schafstädt anſ607 1160)405 406 765 tung v. Hüten u. Pelzsach. Verb
v wlab An wlw s w ws kö a aveis, keriaser Dekorateur, Trödel 18 die Elm De S t str ngang ulstr Jab 1. 3. nur on sowie r u. 25. 3. e re r Woll und et C W v Weibwarenhaus Je a S Morkt 6. wird a

t ge ch Woib- u. Woliwaren da df

en Kr C Lteis gut u. preiswert bei W. Brackebus P. Wolff,er ren Bankh. er Naeatier. Veis, wo C. M. Bunle, J der
e W Allgemoines Adoſf Koeh Vhrmacher, Poststr, waren, Beitwöche. Weiv- u. Wollwarer, dieſe m
T n I Best eingerichtete Reparatur Wersatatt. Stelnwesg 20a, Tel. 4315. r. Klausstr. 3. ſoll.

Inhaber: W Horne e en. rer an Bontral Ankaufstolls für landwirtsen. Franz Kuncy Nacht terten e
L. Feltscher, Krukenbergetr Tel, 4690. Maschinen und Geräto Kurz-, Woll- und Welßwaren.

Taubenstr. 19. Tel. 'é176. Kunstl. Glieder u. Bandag. 8 J. Kloprig vorm. K. Schlenvolgt, Merseburger Ah
Merseburger Straße 17/19 Str. 162. Rurz-, Waiss- u. Woll waren. e

Lager, Reparaturwerkstatt, Ersatztelle. Leinen und Deuerwäsche. Marke (Bekaha).halleche Automodf Central

Grunstraße 31.
Frau Schuster-Boye,
Wurst, Kartoffeln. Holz, Kolonialwaren Handlg.
Kohblen usw. Martinstr. i7 Oleariusstr. 11.

Automodiſſehranstaſt ſugo Mayo,

W Pfanno, HReſſsir. 02,

Rind- u. Schweineschlächterei, Wurstfabrik.

Photoff. Kolonialwaren, Hüulsenfrüchte, echte Haus- en Franz Bro m 1k
schlachterwurst zu den dilligsten Preisen. z Bleder, Burgstr. 18, Fernrul 4334

Fain Schiiaſc Nacht. Geiststr. 19, in. Georg Weib Gr. Siteinstrabe 35. preiswerte Photogr. und

Halle a. S. e 95 a.=——=InJJ

Vergrösserungen.

Richard Schröder
Moderne Photographieen

Mässige e Preise. Steinwe reg 12.J. Zoebisch, Gr. Steinetr. 82.

Geschäftsbucher Schreibpapier Go'diullfederhalter

Spezalität: Hallesche Rot- und Leberwurst.
Paul SohmulErnst Halke, n

Gr. Ulrichstr. 62, re ler e h
chrentrale.feine Wie n, la Fleisch- u. Wurstwaren.

GWodtücer Relche, Elnst Hoinsis,

Fleisch ister, rnin h
Frieden Müſſor, e ePapierhandlung,
Fachgeschäſt für sämtl. Burodedarf. Fernspr. 5616.

Berbet-Maschinenbau, G. m. b. H., Turmstr. 117.
Abt. I Maschinen für die Kunststein- industrie
Abt. U: Werkzeugmaschinen.

Schlüssler Co.
Grosse Steinstr. 80. Tel. 5292

Hallische Elektromotoren- und

Ia Fleisch- w. Wurstwaren Wiüheim Mimſer,
Ludwig-Wucherer-Str. 23,
Teleph. 1507. Rind- und

Schweineschlächterei.

Max Reiche,e Muhlgasse 7.

Friedrich Bauer, Bernburger Str. 23.
Papierwarenfabrik Papiergroßhandlung.

Spezialität:J S jeisoh- d. Wurstwaren

Rirchner, Mersebur-en Str. 24, liefert Wurst-

waren f. Wiederverkauk.

Paul Thäürmer,
Alter Markt 25,

Ia Fleisch- u. Wurstwaren.

Packungen für die Lebensmittelbranche.nraege Papferverarbeſtungswerk
G. m. D. H. Co., Halle a S., KRommanditges.
Dessauer Straße 52 a. Fernsprecher 4004.

SGSperzialfabrik nichtrollender gummierter Papiere.Gevr Schubert, Puppen-Rünik, Spielw- Herm. Sischoff,
Broifabrik und Rogrenmnühie, Havdlg. Reiche Ausw. Gr. Klausstr. 4. Topeien,

Merseburger Str. 102. Tel. 6675. Zopfen. Antertig, -amtl. Iinoleum, Wachstuche.
Haararb., Haarschmuck, e Saciwecke cRepar. tieinrich Krolow pau enre
Wwe., Geiststraße 16. aul Friedri perzial-

haus k. Fuß 7
Ernst Lehmann Nachlſ., Bertramstr.25 Fernr

Glauchaerstraße 1516., Lessingstraße 38. Spezialität.: alwache,Papierhandlun er Art Bohnerwachs, Fuss-
Noß- Wiin d Gr. Stein- Schulart bodenöle.„straße 678 schlächterelen Roßschlächterel un f. t 7 h Rönigstraße 89.

Wurst waren. Il a i ſh. Telephon 5633.
Teleph. 1568. See nr4 etern. 1968.
Glauchaer Straße 75. Halle a. S. Oleariustraße 3.Empfkfiehlt täglich prima Fleisch- und Wurstwaren,

Bergwerke- und Huttenprodukte.
Spezial.: r und Rupfer- Bleche,

Stangen, Röhren, Drähte.
kaufen ständig Sehlachtpferde zu den höchsten

n Böhlert Comp.Bei Notschlachtungen h Bedienung.

Johannes Thurm,
J Helterte ßaß Groß Schlächterei der Provinz ſam

Gegrundet 1863. Fernsprecher 6518.
Empklehlt immer nur Ia Fleisch- u. Wurot-
waren in schmackhafter und sauberster Zu-

re e e r e a r e

Nu Wünch Sellerwaren u. Polsterm itto

9 L.-Wuchberer-Str. 1a. Fernruf 5572.

Hensel Kaps, Tr 5ä
Sämmtliche Seilerwaren, Hanf-Seile, Drahiseile.

Prinzenstr. 18. Telephon 6179.Max Albert, Säcke-, Planen-, Deckenfabrik.
Bindegarne. Engrorager in Scheuertuchern.

Spezielgeschäft für Strumpfweoren und Unterzeuge

J. Schärer Co., Gr. Ulrichstr. 40,
n Spezlalhaus

r m jederzeit zu J. 3höchsten Preisen. Notschlachtungen werden Fschnellstens abgeholt durch t e abakwaren.
Kermann Quanclt, Bornschein Stirtzel,

Groß-Rohechlächterel Tebakwaren Grosshandlunghen rig tie Leipziger Str. den e Martinstrabße.
F ampkiehlt immer nur la Pleisch- u urstwaren. elephonSchlachtpferde kauft zu höchsten Preisen. Bei Günstigste u jur Wiederverkäufer in
Notschl achten schnellste Abhol ung durch Auto.

Groß-Roßschlächtorei
Fuanax ZTZanbitzer,

Steinweg 52. Tel. 3515.
hleisch- und Wurstwaren in bekennter Güte
autfe ständig Schlachtpferde zu höcheten Preisen.

Tabakwaren aller Art.
Stei 53. Telephon 2079.Pau) Riehter, e rer

Wein Tabak und Zigerr en.
Johannes Kothe. Tel. 1014 Zigerren, Tabak,

Zigareiten. Reilstr. 14, Ecke
Adolfstr Wuchererstr. 69, Ecke Viktor-Schettelstr.
Zigarren, Zigaretſen, Tabaſte, engros endeten
Otto Mertens Telephon 5150, Gr. Steinstraße 32,Bei Notschlachtungen Sehhellste Bedienung. neben der Viktoria Apotheke. mittagkeine Sprechstunde nes Geschirr.

a T J 7 r e J 7 T h

Leitungs-Vertriebsgosellschaft h wenß Sehkukhaus Dielge Der Z wJohn Rossbacoh Sohmlädt. Untere Gr. Steinstrasse 13. r
Kloh. Philipp B. Sobleie un geLeder. Schuhm -Bed-Ar gesNessweber Weber, e r r Gr. ßrannausetr. 22, Eine r

Fernapr. 3921. Halle a. S. Wörmlltzer Str. 108. ellverw. u. Pelzgarnitur. Ecke Kl Brauhausstr. Kiſaß di

Zweigbüro Memleben e. U. Alhb. Fritsche henStörzner Kittler Nachk. 3 Prin I. Oolla o Taubenstr. 25. Tel: 6839 u. 44558 ſtellt i

r u. n 9 h n gros r en dete Dieauptvertretun eder- t j.in ne aueebreäh Erpar a t W Hallische Patent- ErhebunGluhlampen Rönigstraße 71/72. ar baust alle Leder- Gurmuml- u. Lederbe- n n g,
Kethausstraße 13a. r hre 2771. aren prelswert. Gr sohlanstalt Hartmannè o 232

J. Jaenicke h. 7. Klausstr. 34. Tel. 1919. Hansen, Talamtstr. 9. vom S

9 Fernruf r zKohlen, Holz. Koks, Grude, Kartoffeln. I öbvel. Haus- u. Ki engere ſte. S e

Fürstental 6. geſtiegen.e Wort DerennerfütermentfBahnlager: Alter Thüringer Bahnhof. Pernspr. 6445 urden
Kohlen und Holz,Otto Just, Ludwig-Wucherer- Str. 45 Kl. Steinstr. 6. Tel. 6642.

und Rosenstraße 13. Fernruf 5649 Wohnungs Einrichtungen.
Fernruf 6650, Kohlengross- JG. Pauly, handlung, Thüringer Str. 16. Carl TT II ER

M. WV.-Briketts. Grudekoks- Alte Rromenade 35, I(an der Hauptpost).

Waren und Möbel jeder rt VonGosollschaſt m. b. H. in enlenrege König G. Schaible Neue l. gebrauchte III gegk
Kohlen-Grosshandol, str. Gr. Märkerstr. 26. Spezialität: Polsterware f reil

Pail Iwoining Fobyroduſenk i Möbel jeder Art. W. Lenz, Mittelstr. Se er
Tol 436 Trittstz 24. Tel. e Albert Letsch, Möbelhausf tutenh

Grosser Umsatz. Höchste Prejs alle 5. Anr arg 15 ſurüdzuf
T Nasztr. W ine K. Schnelder, Karſ Huchimann, T.eſpr. ſ BuVgi Ein- u. Jerkautu ehe
Bezugsquelle f. alle Gas- Burgstr II, em fiehlt sich h Klempnerei u. neuen u. gebr. Adpe nur eine

a er Sene P h e ehe erheiterh Std. S Wie rer gän aus u. Kuüchengeräte. be louand. Zaplen- r ſhweren

r ern scheStruwpi ohne Zunge Fur saub. Lieferung über- Möbeſhaus Frau Thor mann ſſchäfte

tür Tr neer und nehme ich volle Garantie. noch billig zu verkeufenkleine Lore holz. Spitze 13, am Markt. erHugo Leitloſt jxoven. re Burghardt Becherer
Hölzer u. Fourniere zu billigen Tagespreisen. Haus- und KUohengeraäie.

f. Kleinau, Korn Zöliner, a dieBernburger Straße 10. Bruderstraße 13. Carl Saat en ein
Fahrräder- u. Reparatur Tischlerei-Bedarfsartikel. B g undwerkstötte. Werkzg- Leisten, Eisenw. W. Schuberth, Kronprin- Droxen, Partümerien Kopf z
Hodeſt Koch Leipziger Straße 44. Zenetr. 19 Drogen Bürstenwaren. ſchlag

J Uhren, Gold- und Sülber- arfümerien J arben Rannischestr. 6. 487 Protlautcreme Zahnpasten. zwaren. Trauriinge. Reparaturen schnellstens. wſhlau Demist, j Heinrſch Menrel, Gürüne fretesd, Chemikalien, Farben, Parlumn R uſch a
Praxis fur ersikiassigen Barktüßerstr. 4, Tel. 2274. Toilette und Haushaltungsselte 182 auZahners. Friedrichsetr 11 I. r Morltazwinger Fernsprecher 5800. tet
Naſurheſit e Frau Repareiurweretente öntral-Soifonhaug Sitz Waschmitie, Bohner rig tet
Luise Albrecht, Marien- waehs, vorzügl. preisw. War atetegtraße 25. Sporiai Frauen Beerdigunge-Anstalt, Hans Hirsch, 6. 873 Ma
vehagdiuosg gpreg hzeit i Luis- r her ſ dbegannenon 9--12 u. 2 onn- strAbend u. Mittwoch nach über gen nen ge ſogorie zswal laen 29 fern a n u

Farben, Lacke, Pinsel u Verbendstole. J Raße ſich
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